
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

365 (8.8.1912) Mittagausgabe



Mittagairsgabe . "WUt 5
st

4

Oktober
autions --
rmieten.
etci ,
enecksche

12547 *

ach
19 ganz
auch zulbe « rt»

nmer^ 2
)uvCljUt.)t Erfolg
:läuftid».
ittitr J .
SetlAcn'

7316*

iuft bis
Idftr . 39
2626.6.5
. Laden.
41
,ad «on
ohnmia .
ii. sonst ,
ift. oder

11706
Stock.

welchem
HSst be.
>rt oder
B2336S

16. II .

lüffle
c jeden
;orf oder
Näheres
rmser ,

9721*

leien.
ist eine

- von 8
1 . Otto -
Näheres
1. 12009*

Kim-
billig

* 26669
«selbst .
ist eine
<g mit
Rer auf
» 26677
Stock .
eine 3

Zubehör
st. Aus-
* 26666

chts, ist
ohaung
ust oder
i . Näh
6707.2.1

4. St ..
amer in
s sofort
«706 .2 .1
^ einfach
errn od.
15. Ang.
* 26688
, möbl.
August
* 26667
ist weg .

Zimmer
-fort zu
6428 .4.2
ch möb -
befferes
* 26679
Stock .
I. , müd¬
er ohne
su bet*
* 26683

mrg
. Oltob .
stattet .
* 26442
je “ erb.

3699

ine
ung
ft.)
555 an
ie" erb.

lim .
laß für
, ruhig
nd Be¬
lt von

guter
Preis »

an die
»rbeten.

sucht
, möbl.
<C
ilie i#
lt. Off
638 an

erd
t möbl
t.
685 an

>r mü
fofsti

iS unt .
ion der

ßrschM KgW 2 nC
Sttkeilttfle Zeiimg Baiiens.Krpedttio « :

Zbckck- und Lammstraße-Ecke
nächst Saiserstr. u. Marktplatz.
Briest od. Telegr̂ Adreffe laut«

nicht auf Name«» sondern:
.Badische Press«*. Karlsruhe .

Aezu« i« Karlsruhe :
Im Bettage obgeholt :
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins HauS geliefert :
Vierteljährlich Mk. Z20
Auswärts : bei «bholnng
a« Postschalter Mk« 1 .80 .
Durch de» Briefträger täg¬
lich Lmal ins HauS gebracht

9H > 2 *52 .
Sfettig« Nummern 5
Srbßere Nummern 10

Ztrzeige« :
Die Kolonelzeile 28
die Nellamereile 70

KMerchl-Anzerger Stzr NrffVsnMkLk Karlsruhe unv des Grstztzerzegtums Sa^m;
WW- V» aHhS« aige «ud gelefe « fte Tageszeitung i« AarlSruhe. "W>

a * . . . tr . ^ Wöchentlich 2 Nummern .Karlsruher lluterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nummem „Tourker",UlLUtt ^ flLilllULlI ! Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter - Fahk -^ anbuch und 1 illustrierter Waudkalender . sowie viel« sonstige Beilagen.
WAf Täglich 16 bis 40 Sette«. Weitaus größte Abonuenlenzahl aller i« Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag vou
F . Thiergarte « .

Chefredakteur: Albert Herzog,
verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil: Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Tttl :
Alsted Meißner und für de»
Anzeigeteil : A. Ninderwmcheg

sämtlich m Karlsruhe.
Berliuee Bureau :

Berlin Ul. 1» .

Gesnmt-Aufiage :

3300 « Expl .
gedruckt auf 3 ZwMngS

RotationSmafchine «.
Zn Karlsruhe und nächster

Umgebung über

Abouueuteu .
Rr. 363 . Karlsruhe , Donnerstag den 8 . Arrguft ISIS. Televbon-Nr. 86.

Me Philippika im Forsthaufe.
: : Karlsruhe , 8. Aug. Als Herr Wermuth ' im Aprildieses Jahres den Staub des Reichsschatzamtes von den Füßen

geschüttelt hatte , griff er zur Feder und verteidigte sein Pro -
igranttn zur Gesundung der Reichsfinanzen , das nicht des Bei¬
falls des ihm vorgeordneten Beamten gewürdigt worden war .
„Nicht als Stimme ans dem Jenseits " (des verabschiedetenStaatsbeamten ) verlangte er, sollten seine Worte gewürdigtwerden , sondern als Aeußerungen eines „lebendigen Reichs¬
angehörigen ". Nachdem ihm nun die Berufung als Regentim Roten Haufe Berlins überraschend schnell die Wiederkehrins rosige Licht des Beamteten gesichert, erhebt er seineStimme zum andern Mal . Zwar nicht dem eigenen Trieb ,twch kaum auch der Rot gehorchend , hat er sich mit dem lei¬tenden Handelsredakteur des „Berliner Tageblatts ", HerrnArthur Norden , unterhalten . Dem alle Reichsgläubiger in¬
teressierenden Thema des Kursstandes unserer Anleihen galtdas Gespräch . Eigentlich hat es sich jedoch vorüber hinauswieder um die Finanztaktik des Reiches überhaupt gedreht,und das nötigt , der Plauderei beim Glase Wein in der „Ein¬
samkeit eines Forsthauses" etwas eingehendere Beachtung zu¬zuwenden.

Herr Wermuth hat nach seinen Worten schon währendseiner Tätigkeit bei Kursbewegung unserer Anleihen größereAufmerksamkeit gewidmet, als nach außen ln Erscheinungtrat . Eime scharfzugespitzte Erklärung für das unaufhaltsame
i Weichen der Reichsanleihen verdanken wir auch ihm nicht.Daß der Rückgang der Staatsanleihen eine internationale Er -
, scheinung ist, wußten wir ohnehin . Aber Herr Wermuth hat ,ohne es auszusprechen, das vielbeachtete Wort des Herrn v.
jGewinner im Preußischen Herrenhause bekräftigt : „Zum Schul¬denmachen gehört Talent ", und mit einigen Bemerkungen zu-' gegeben, daß die Vermittler unserer Schulden das nicht be¬
saßen oder von ihm nicht Gebrauch gemacht haben . Eine ent¬
scheidende Ursache des schlechten Standes unserer Reichs-Anleihen sieht er in deren Zinsfuß , nameiMich der früheren

; Konvertierung desselben. Es ist wohl sehr richtig von ihmbeobachtet, wenn er der Ansicht Ausdruck gibt , der Kursrück¬
gang erkäre sich mit dem Wunsch des deutschen kleineren Ka¬
pitalisten , des Häuptinteressenten für Staatspapiere , fein Geldmit 4 Prozent verzinst zu wissen . Einem Staatspapier , daseinen geringeren Zinsfuß abwirft , entzieht er sein Interesse^so lange , bis dessen Kurs ft> stark gesunken ist, daß es trotz des
niedrigen Zinsfußes sein Geld mit vier Prozent verzinst.Diese Beobachtung, erzählte Herr Wermuth seinem Gegen¬über im hannoverschen Forsthause, habe ihm schon während

!seiner Amtstätigkeit den Gedanken einer freiwilligen Hinauf¬
konvertierung der älteren Reichsanleihen nahe gelegt . Wohl

!hatte der sich in ihm noch nicht zu einem fest stehenden Pro¬jekt entwickelt, aber die Ueberzeugung von der Notwendigkeiteines solchen Schrittes habe er behalten . Der Kurs der An-
i leihen müsse sich um 100 Prozent bewegen , wenn das Publi-' « 1« zu den Rentenwerten Vertrauen haben und behalten solle .Damit hat Herr Wermuth eine wichtige Richtlinie fürdie Finanztaktik des Reiches aufgestellt. Nachdruck verlieh erMt mit dem Hinweis , daß auch die Bestrebungen der Reichs-
Mgierung und des preußischen Staates , den Kurs der An-
j!e ihen durch Erweiterung des Kreises der Zwangskäufer zu

$ > aCaCxl
^ Roman von Wilhelm v. Trotha .

(38 . Fortsetzung.) Nachdruck Wifcotto.Es dämmerte nur eben, da begann bereits ein lebhaftesTreiben auf dem Hofe .
Die Pferde wurden gestriegelt, gefüttert und getränkt ,

>dann gesattelt und in kurzer Zeit standen die Ulanen fertig
zum Abmarsch bereit .

Graf Haldersleben hatte nur wenig geschlafen ; er hatte
gegrübelt und gegrübelt , wie er aus dem Dilemma heraus¬kommen konnte. Jetzt blieb ihm nur ein einziger Auswegi offen und er wußte , was er der Prinzessin , den erbprinz -

I lichen Herrschaften und auch sich schuldig war .
• Auf eine Meldekarte hatte er einige Zeilen hingeworfen
j und das Couvert an die Prinzessin adressiert,
i Vergebens aber suchte er in dieser Morgenstunde einen
! dienstbaren Geist zu haschen , der den Brief abgeben konnte
und da er niemanden fand, so schob er den Brief wieder zu¬rück in den Meldekartenblock.

j Wenige Minuten später hallte der Hof von dem Getrap -
\ptl der Pferde wider ; dann waren die Alanen abmarschiert .

Eoldschimmernd hob sich die Sonne im Osten über dem
Horizont , als der Graf mit einer Patrouille von etwa zehnMann hinter einer Anhöhe hielt und den Anmarsch des
feindlichen Detachements beobachtete .

' Richtig, wie es die Felddienstordnung vorschreibt, kamen
Pe dott drüben heran , genau mit den vorgeschriebenen Ab¬
ständen , wie aus dem Exerzierplätze.

Haldersleben schrieb seine Meldung ; in demselben Au-
steublick erschienen die erbprinzlichen Damen und begrüßten

jstn, junge « Offizier .

heben, nur dann zu billigen sei, wenn die Zwangskäufer von
Staatspapieren vor größeren Kursschwankungen geschützt seien.Das werde aber allein durch eine stetige Zinspolittk erreicht.Ein Staat dürfe feine Anleihepolitik nicht nur von dem Prin¬zip der augenblicklichen billigsten Geldbeschaffung regieren
lassen.

Als die zweckmäßige Richtlinie gesunder Finanztakttk be¬
zeichnet « Herr Wermuth dann erneut eine rationelle Schul¬
dentilgung , und hier sieht er mit Recht neue Gefahren ent¬
stehen .

Er betonte sehr nachdrücklich, sich nicht gegen feinen Amts¬
nachfolger wenden zu wollen, aber wenn nicht gegen ihn , rich¬ten sich Herrn Mermuths Bemerkungen etwa gegen die¬
jenigen , denen Herr Kühn sich fügt ! Der Meinung , daß
Ueberschüsse des Reichsetats — wenn sie sich je einmal er¬
geben — zur Schuldentilgung verwendet werden müssen, tei¬len mit Herrn Wermuth alle , die der beliebten Deckung der
Kosten der diesjährigen Wehrvorlage widerstrebt haben . Die
Rückwirkung der gewählten Methode auf den Anleihemarktist ganz einfach: Die Ueberschüsse find für Heer -? und Marine¬
ausgaben verbraucht worden, es werden also neue Kredite
gebraucht werden und der Kurs der Renten wird weiter sin¬ken. Das find die Folgen der Takttk der klugen Leute , dieSteuern nicht „auf Vorrat " bewilligen wollen , um nicht sobald sich schon mit der Besitzsteuer abfinden zu müssen. Eswird nichts schaden, wenn man diese Mahnungen des Herrn
Wermuth , in dem doch immer wieder sich auf die Einführungder Erbschaftssteuer zuspitzenden Kapipf um die konkrete Formder Besttzsteuer öfter und stärker betont gegenüber den Ein¬
wendungen , daß die Finanzlage des Reichs neue Steuern
nicht erforderlich mache.

Den dritten wichtigen Gedanken hat Herr Wermuth indie Debatte über die Finanztaktik des Reiches mit der Be¬
merkung hineingeworfen , das Reich müsse feine Anleihepolitikim Zusammenwirken mit den Bundesstaaten und Kommunentreiben . Beiläufig gesagt ist das schon früher , beachtet bis¬
her gleichwohl noch nicht . Das Fehlen einer Entente cor-diale zwischen den öffentlich rechtlichen Schuldenmachern istaber eine sehr wesentliche Ursache des schlechten Standes der
Reichs- und Staatsanleihen , ebenso der wachsenden Rot derStädte , ihr Kreditbedürfnis zu decken .

Schließlich hat Herr Wermuth dann «och ein Thema an¬
geschlagen , das erst ganz fMchtern in unfern finanzpolitischenErörterungen sich zur Geltung bringt . Er wies darauf hin ,daß die erfreulichen Ernteausfichten dem Reichssäckel minder
erfreuliche Aussichten eröffnen, namentlich unter der Einwir¬
kung unseres jetzigen Systems der Einfuhrscheine . Auch eralso übersieht nicht die peinliche Wechselwirkung zwischen guterErnte und schlechten Zollerträgnissen , deutet leise, ebenso wieHerr v. Zewitz in seiner Broschüre über die Besttzsteuer laut
auf die Notwendigkeit eines Ausgleichsfonds hin . Der alsowird das nächste große finanzwirtschaftliche Problem sein, mitdem wir uns zu beschäfttgen haben werden . Vielleicht schnei¬det es Herr Wermuth noch einmal deutlich an . Es kann un¬seren öfentlichen Angelegenheiten nur förderlich sein, wenndie Leute aus dem „Jenseits der verabschiedeten Staatsbeam¬ten" sich an den Erörterungen über Angelegenheiten , denen
sie sich einst widmeten , öfter und rückhaltlos hören lassen.

Ehe er sich aber mit ihnen in ein Gespräch einlassenkonnte, mußte die Meldung fort , und so griff er eilig in denKartenblock hinein und jagte einen Meldereiter davon .Bald war der Mann den Blicken der Zurückbleibendenentschwunden.
„Meine Herrschaften, darf ich bitten , hinter die Höhe zureiten , damit man uns nicht auf zu große Dtstance erkennt, "

sagte er zu den Damen.
Noch einmal prüfte Haldersleben die Stärke des Fein¬des . Es stimmte alles , und da sich einige stärkere Kavallerie¬abteilungen der Höhe, hinter der er hielt , näherten , so sah er

sich gezwungen, dieselbe zu verlassen.
Kurz vor dem Abreiten griff er noch einmal in denMeldekartenblock und reichte der Prinzessin eine Karte imCouvert .
Dann ritt er eiligst davon.
Noch einmal sah ihm die Prinzessin nach, wie er so stolzund schön im Sattel saß. dann erst las sie die Adresse aufdem Umschlag :
An

Oberst, Erbprinz zu Sachsen
Hlche 397 Mich Kaltenborn .Tempo X X X -

Sie war ratlos .
Endlich ermannte sie sich und sagte eiligst zu Gräfin Kalkgewandt :
„Sehen Sie einmal hier . Gräfi » Hermine , Graf Halders¬leben wollte mir einige Zeilen mitgeben ynd da . feben Sie ,diesen Brief gab er mir .

"
Blitzartig durchschoß ein Gedanke das zierliche Köpfchender Hofdame: Hier lag eine Verwechselung vor . O Gott ,

Mensch und Merk.
Betrachtungen zum heutige« Zubeltage des Kruppsche« Werke«.

O Karlsruhe , 8. Aug . Vielleicht mischt sich ein wenig allge¬mein menschlicher Stolz in den Respekt , mit dem wir Männer
die Schöpfer der Werke nennen , die ihre Lebensarbeit um¬
schließen . .Es berauscht uns , die wir nur Schaffende in mehroder weniger bescheidenem Pflichtenkreis sind , selber, daß unser
Geschlecht auch Persönlichkeiten erzeugt, die sich in gewalttgemRingen hoch emporheben, als Erschaffer erscheinen, als begnadetmit einem Funken ursprünglicher Schöpferkraft. Denn nur den¬
jenigen geben wir den Ehrennamen von Schöpfern, die auf fast
unsichtbarem Keim sich einen Erfolg errangen , dessen in sich ge¬
schlossene, gigantische Wucht uns Bewunderung abzwingt .Darum find der Gebiete menschlicher Tätigkeit nicht viele , aufdenen der Eesamtinhalt einer Lebensarbeit die Wesenszüge der
Schöpfung zu gewinnen vermag . Gewiß sprechen wir von
Schöpfern neuer Kunstgattungen , Kunstformen , aber rechteigentlich die Gebiete des Waltens menschlichen Schöpsergeiftes ,menschlicher Schöpferkraft sind nur diejenigen , aus welchen sichdie eindrucksgewaltigen Quadern der Existenz eines Volkes
meißeln lassen . So sprechen wir wohl von Shakespeare als dem
Schöpfer des modernen Dramas , von Wagner als dem Schöpferdes Mustkdramas , Schöpfer einer neuen Art der Vildnismalerei ,des baukünstlerischen Stils , aber es klingt fast gleichmütig .Respektvoller geben wir schon hervorragenden Männern wich¬tiger Wissenschaften den Namen von Schöpfern, ehrfurchtsvollklingt das Wort erst, wenn wir Friedrich !H . den SchöpferPreußens , Bismarck denjenigen des Reiches , den großen Peterden Schöpfer Rußlands und Washington denjenigen der Ver¬
einigten Staaten nennen.

Sie waren Schöpfer am Werk der staatlichen Existenz ihrerVölker. Ihrer Bedeutung aber kommt diejenige der Männervon entscheidendem Einfluß aus eines Volkes wirtschafüicheExistenzbedingungen gleich, die ihm die Berechtigung des Da¬
seins und die Kraft zu seiner Behauptung verleihen . Darumheißen wir Alfred Krupp mit dem Vollklang des Wortes einenSchöpfer» und in dem Stolz , Deutsche zu sein , schwingt in diesenTagen der Jahrhundertfeier seiner Schöpfung» seiner Unter¬
nehmungen das Selbstgefühl mit , daß Deutschland die Heimatdieser Schöpfung ist, deren wirtschaftliche Energie den Erdkreis
umspannt .

Nicht oft läßt sich wie an Krupps Werk das Entstehen einesOrganismus von weltwirtschaftlicher und unübersehbarernationaler Bedeutung aus zaghafter mit dem Leben ringenderKeimzelle beobachten . Als Alfred Krupp das Erbe seines VatersFriedrich antrat , bestand es in einer bescheidenen Fabrikanlage ,deren Produttion von sechs Arbeitern bewältigt wurde . Aller¬dings war di» Firma Krupp im Besitz des Geheimnisses derEußstahlbereitung , aber alle Mühe Friedrich Krupps , seinemProdukt einen weiteren und aufnahmefähigeren Absatzmartt zuerobern , war bisher gescheitert , nicht zuletzt au seiner eigenenKapitalnot . Dennoch legte er auf seinem Sterbebett dem erstvierzehnjährigen Sohn die Pflicht auf, das Werk fortzuführen .Das war auf den Schultern eines Knaben eine Bürde , die unterMillionen kaum einer zu tragen fähig ist. Er trug sie. Hatsie ihm auch wohl das geraubt , was wir eines Menschen Jugendnennen , so ist er doch des Vertrauens seines Vaters würdig ge¬wesen. Selbst hat er Nächte hindurch vor Amboß und Esse ge-
wenn der Erbprinz etwas erfährt ! Wenn in dem Briefeetwas stand, was - " sie konnte nicht weiterdenken .Hier hieß es handeln , und zwar schleunigst. Sie nahm dasCouvert .

„Ich bitte mich einen Augenblick zu entschukdigen, Ho¬heit, " und fort jagte sie, als gälte es. die ewige Seligkeit zuerretten , dem eben im Trabe hinter der nächste« Hiche ver¬schwindenden Grafen nach.
In wenigen Minuten hatte sie denselben erreicht u»dsagte : „Geben Sie mir sofort Ihren besten Meldereiter . Ichmutz den ersten noch einzuholen suchen , ehe er de« Erbprin¬zen mit der Meldung erreicht! "
„Was gibt 's denn?" fragte er erstaunt .
„Hier sehen Eie, " und dabei wies sie auf die Adresse.„Eile tut not ! "
Der Graf erkannte sofort , was er ' angerichtet hatte .„Rünkers , reiten Sie , reiten Sie mit zehn Kreuzen undbringen Sie die Gräfin dahin , wo der Erbprinz ist. WennSie den Müller , den ich vorhin abschickte , überholen , nehmenSie ihm die Meldung ab und übergeben Sie ihm die Karte ,die die Gräfin hier hat ? — Fott , aber dalli ?*Der Ulan jagte mit der Gräfin davon.
Rach etwa 20 Minuten scharfen Rittes trafen sie denersten Meldereiter .
Er hatte seine Meldung bereits abgegeben.
„Zu spät," murmelte die Gräfin . -
Der Erbprinz hatte , ohne die Adresse zu reachteu . da »Couvert aufgerissen und sein Gesicht schien sich zu versteinern .Da stand :
L. I . : Roch eimna! heißen .Dank für die köstlichen Stun¬den . Ich muß gehen, ehe es zu spät ist. Ich wollte Sieschonen, doch Sie wollten es anders . Beten Sie z» ffMf
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standen , ob et je in solcher Nacht einmal geahnt hat , welche
Zukunft er sich und seinem Werke schmiedete ? Als er starb , er¬
warben in seinen Werkstätten und Gruben mehr als 20 000
Menschen Brot für sich und ihre Familie ; heute gar über 70 000
und wer will die Hunderttausende zählen , auf deren Existenz
der breite Produktionsstrom der Kruppschen Unternehmungen
befruchtend einwirken . Auch die Krupp A .-E . ist Alfred Krupps
Werk noch, denn ihr Wachstum ist nichts anderes , kann nichts
mehr sein als nur eine organische Erweiterung der Wege, die
ihr der Schöpfer gewiesen. Reiner , überwältigender kann
nimmer menschliche Schöpferkraft zum Ausdruck kommen , als in
Alfred Krupp : die winzige Zelle wirtschaftlichen Lebens , die
sein Vater ihm anvertraute , hat seine Schöpferenergie zu denk
Organismus entfaltet , dem heute die Bewunderung der Welt
gehört , und nun , selbst sich fortzeugend , in den Bahnen seines
Schöpfers zu immer größerer Entfaltung drängt , längst nach¬
dem des Schöpfers Auge sich geschloffen.

Aber ist denn Alfred Krupp wirklich Schöpfer seines Wer¬
kes , ist er nicht vielleicht doch weniger Erschaffender als selber
Geschöpf, sein Werk nicht seine Schöpfung, sondern er nur
Diener an einem Werk gewesen , das höheren Gesetzen folgend
sich bildete ?

Es ist schon gut , mit solcher Ueberlegung unfern Stolz zum
Maß zurückzurufen, das Alfred Krupp selber nie verlor . Wie
hoch er immer von dem Verdienst seiner Persönlichkeit um die
Entfaltung seiner Untexnehmungen denken durfte , hat er sich
doch nicht verhehlt , daß er schließlich weniger Schöpfer als nur

: Erwecket war . Jedes Werk ist gleichsehr das seines Schöpfers
wie das seiner Zeit . Ohne die Tendenz von Alfred Krupps
Zeit zu unahnbarem wirtschaftlichen Aufschwung , ohne die
dringenden machtpolitischen Bestrebungen aller Völker hätte er
niemals seines Vaters ärmliche Fabrikanlage zu dem Riesen¬
gefüge von Unternehmungen erweitern können, das er hinter¬
ließ . Das heischt , auch seinem sieglosen Vater , Friedrich Krupp ,
Gerechtigkeit wiederfahren zu lassen . Reich nur an Ent¬
täuschungen und Mißerfolgen , arm an allem , aber auch allem
andern mußte er aus dem Leben scheiden und schaute doch mit
Seherblick, daß sein Werk die Bestimmung zur Größe in sich
trug , hieß seinen Sohn mit dem Ernst der Todesstunde, es ihr
entgegenzuführen . Vielleicht muß jedem, der zur rechten Stunde
ans Werk tritt , ein anderer voraufgehen , dem nur von ferne
zu schauen beschieden ist, was der spätere ernten darf . Die Mühe
seines Vaters und die Gunst der Zeit , das sind die beiden
Kräfte , ohne deren Mitwirkung auch Alfred Krupps gewaltiger
Schöpferwille zerschellt wäre .

Das rückt ihn für uns aus dem Bewunderungsnebel abso¬
luten Schöpfertums in die Nähe menschlichen Heldentums , und
dem rechnen wir ihn mit Fug und Recht zu . Nicht find Helden
nur , die mit ehernen Waffen ringen . Wir sprechen auch von
Helden des Geistes, das Zeitalter des weltwirtschaftlichen
Kampfes mag ebenso von Helden des Wirtschaftslebens
sprechen . Man kann in einer Zeit auch leben, ohne ihre Zeichen
deuten zu können. Alfred Krupp hat es gekonnt, hat mit
genialem Blick aus ihnen die Wege vorausgefchaut , die der
Strom der wirtschaftlichen Entwicklung nehmen werde und hat
seine Unternehmungen von ihm befruchten lassen . Unter großen
Mühen und Opfern . Das ist sein ureigenstes Werk, und ist
genug, um ihm Bewunderung zu sichern, solange der Name
Krupp mit wirtschaftlichen Unternehmungen verbunden sein
wird .

Auf einem andern , stilleren Gebiete aber reckt seine Gestalt
sich für den Beschauer wieder zu unbedingter Schöpfergröße
empor.

Niemand vermag ein Werk zu schaffen, ehe dessen Stunde
gekommen ist, in menschlicher , ethischer Beziehung kann er seiner
Zeit weit voraus eilen , und das hat Alfred Krupp getan .
Unsere Zeit hat über die Mittel und Wege sozialer Reform
andere Anschauungen, als diejenigen Alfred Krupps es waren .
Dennoch wird , wer Krupps rastloses Wirken für das Wohl fei¬
ner Arbeiter durchforscht , sich ehrfurchtsvoll beugen vor der sitt¬
lichen Hoheit des Mannes , dem neben dem Ringen um dis
höchsten wirtschaftlichen Ziele die selbstlose Fürsorge für seine
Arbeiter kategorischer Imperativ war . Da , in der rein ethischen
Beziehung des Menschen zum Menschen , des Arbeitgebers zum
Arbeitnehmer , ist er wieder Schöpfer schlechthin . Mit seinem
sozialen Werk steht er auf den Schultern keines andern als
etwa denjenigen der Erinnerung an die Not seiner eigenen
Jugend , mit ihm wächst er über die Größe eines genialen Kund¬
schafters der Entwicklungstendenzen seiner Zeit hinaus . Es
krönt fein Lebenswerk, nicht mit der selbstbewußten Eindrucks¬

v a d r f dj e Mreffe ._
gemalt seiner wirtschaftlichen Unternehmungen , aber es gibt
ihm den Glanz sozialen Adels .

Das edelste in eines Menschen Werk ist immer,
was er als Mensch den Menschen frei erwies .

Kruppsche Stiftungen .
s= Essen , 7. Allg. Die Firma Krupp gab heute folgendes

bekannt : Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Gußstahlfabrik
und des hundertsten Geburtstages von Alfred Krupp werden
zum Besten der Werkangehörigen nachstehende Stiftungen und
Zuwendungen ausgesetzt:

I . Sämtliche Kruppschen Werkangehörigen in Essen und
auf den Außenwerken erhalten ein Geldgeschenk. Für die
Arbeiter beträgt dieses Geschenk 5 Mark bei einem Alter unter
18 Jahren , 10 Mark bei einem Alter über 18 Jahren und einem
Dienstalter bis zu 5 Jahren , 20 Mark bei einer Dienstzeit von
5 bis 10 Jahren , 30 Mark bei einer Dienstzeit von 10 bis 15
Jahren . 40 Mark bei einer Dienstzeit von 15 bis 20 Jahren ,
50 Mark bei einer Dienstzeit von 20 bis 30 Jahren , 75 Mark
bei einer Dienstzeit von 30 bis 40 Jahren , 100 Mark bei einer
Dienstzeit von über 40 Jahren . Alle Beamten erhalten einen
Monatsgehalt .

II . Folgende Stiftungen von Herrn und Frau Krupp von
Bohlen und Halbach treten ins Leben :

1 . für die gesamte Beamtenschaft ein llnterstütznngsfonds
in Höhe von 1 Million Mark . Die Zinsen dieses Fonds sind
dazu bestimmt, Beamten iy Fällen von Krankheit oder sonstiger
unverschuldeter Notlage Beihilfen zu gewähren .

2 . Für die Arbeiter der Gußstahlfabrik einen Fonds in
Höhe von 5 Millionen Mark . Es ist hierbei in Aussicht ge¬
nommen, vom Jahre 1913 ab an ältere und bewährte Arbei¬
ter der Eutzftahlfabrik in geeigneten Fällen , und soweit die
Besitzverhältnisse es gestatten , Erholungsurlaub zu gewähren
und ihnen aus den Zinsen dieses Fonds im Betrage von
4 Prozent , das sind also 200 000 Mark , den Lohn während
des Urlaubs werter zu zahlen .

3. Außerdem hat Frau Friedrich Alfred Krupp eine be¬
sondere Stiftung in Höhe von 500 000 Mark gemacht zur Er¬
leichterung und Unterbringung von Fraue « und Kinder « in
den Kruppschen Kranken - und Erholungshäusern .

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier haben ferner Herr und
Frau Krupp von Bohlen und Halbach sowie Frau Friedrich
Alfred Krupp der Stadt Essen 2 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt, von denen 1 Million für Kunst und Ma -
seumszwecke, y 2 Million für allgemeine Wohlfahrtszwecke und
die weitere halbe Million zur Beschaffung von Freibetten
für Frauen und Kinder in den städtischen Krankenanstalten
verwandt werden sollen . Ferner haben Herr und Frau
Krupp von Bohlen und Halbach 2 Millionen Mark für die
Mannschaften der Armee und Marine gestiftet , die in erster
Linie für die Beschaffung und Unterhaltung von Sportplätzen ,
Soldatenheimen und ähnlichen Einrichtungen Verwendung
finden sollen .

Die Gesamtsumme der Kruppschen Stiftungen beträgt vier¬
zehn Millionen .

* * *

(Neue Meldungen .)
= Wilhelmshöhe , 7 . Aug . (Tel .) Die Abreise des Kaisers

nach der Kruppschen Billa Hügel in Essen erfolgt morgen früh
5.20 Uhr.

— Hohenfinow , 7 . Aug . Der Reichskanzler, der gestern aus
Swinemünde hier wieder eingetroffen ist , begibt sich abends
zur Teilnahme an der Kruppfeier nach Essen . Morgen abend
gedenkt der Reichskanzler mit seiner Gemahlin nach Bad Ea -
stein abzureisen .

■= Essen , 7 . Aug . (Tel .) Nachdem die Stadtverordneten
beschlossen haben , Frau Exzellenz Alfred Krupp in Anerken¬
nung ihrer hervorragenden Betätigung für die Stadt und die
Bürgerschaft das Ehrenbürgerrecht zu verleihen , überreichte
eine Deputation , bestehend aus Oberbürgermeister Holle, dem
Beigeordneten Stadtverordneten Grevel und den Stadtverord¬
neten Altenberg und Legewitt den Ehrenbürgerbrief an Frau
Krupp . — Dem Direktorium der Firma Krupp wurde anläß¬
lich der hundertjährigen Jubelfeier von der Stadt eine Adresse
überreicht.

— Essen (Ruhr) , 7 . August . Nachmittags gegen 4 Uhr versam¬
melten sich im Lichthofe des Hauptverwaltungsgebäudes, in dem mor¬
gen die Kaiserfeier vor sich geht , über 500 Angehörige des Kruppschen
Werkes ia Gegenwart der Mitglieder des Direktoriums und des
Aufsichtsrates und Vertreter der Behörden, darunter Handelsminister
Dr. Sydow Oberpräsident Frhr. v. Rheinbaben, Regierungspräsident
Krnse, Oberbürgermeister Holle (Essen) und andere .

Die sämtlichen 500 Werksangehörigen schielten O^ en
verschiedener Abstufungen. Unter anderen erhielt den Rote« Adter-
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub der stellvertretende Vorsitzende
des Aufsichtsrats Geheimer Justizrat ». Simfon (Berlin ) , den Roten
Adlerorden dritter Klasse mit Schleife der Vorsitzende des Direkto¬
riums , Geh . Finanzrat Hugenbrrg , und Direktor Ehrensberger, de«
Roten Adlerorden dritter Klasse die Direktoren Haux und Sorge von
den Grusonwerken , Frielinghaus und der stellvertretende Direktor
Schnabel. Direktor Dr. Sillhause « wurde zum Geh . Banrat ernannt.
Den Roten Adlerorden vierter Klasse erhielten die Direktoren Eecius ,
Frhr. v. Bodenhausen und Bielhaber.

—Essen , 8 . Aug . (Tel .) In einer Rede aus Anlatz der
vom Kaiser verliehenen Auszeichuuuge« sagte der Handels¬
minister Dr . Sydow : „Das Fest- des 100jährige « Bestehens
der Firma Krupp ist unzertrennbar von der Erinnerung an
Alfred Krupp , vor allem weil die Feier zugleich eine Hul¬
digung vor dem Maune ist, der die Firma groß gemacht hat ,
dessen Geist noch heute lebendig in ihr fortlebt . Die beste
Arbeit zu liefern , war überall sein erstes Ziel . Nutzte er
durch sein Schaffen in Werken des Friedens wie des Krieges
dem Vaterlande , so war er andererseits bemüht , die Freude
an der Arbeit zu wecken und die Sorgen des Lebens zu
mildern .

„Das Kruppsche Werk steht an der Weude feines ersten
Jahrhunderts als Zierde der deutschen Industrie und Ehre
des deutschen Namens hochgeschätzt im Inlands und über den
ganzen Erdkreis . König Wilhelm erkannte das Werk . Alfred
Krupps mit warmem Danke an . Unser allerhöchster Herr und
Kaiser hat sein lebhaftes Interesse für das Blühen der
Kruppschen Werke Friedrich Alfred Krupp des öftern in mar¬
kanter Weise Ausdruck gegeben. Die persönliche Teilnahme
des Kaisers an der Feier der nächsten Tage ist der vaterlän¬
dischen Bedeutung der Firma herrlichstes Zeugnis .

"
Der Minister verlas dann die Liste der Auszeichnungen

und schloß mit dem Wunsche , daß die Ausgezeichneten die
Orden noch lange in Ehren im Dienste des Vaterlandes tra¬
gen mögen.

Dr . Krupp von Bohlen u«d Halbach dankte dem Minister
für seine Ausführungen und gab die Auszeichnungen bekannt ,
die verschiedenen Angehörigen der Werke vom Erotzherzog
vonBaden , dem König von Württemberg und anderen Lan -
desfürsten verliehen worden sind .

Tages-Kundfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 8 . Aug. (Tel . ) Das preußische Kriegsministerinin
bringt zur allgemeinen Kenntnis , daß es den Unteroffizieren und
Mannschaftender Armee dienstlich verboten ist, innerhalb ihrer Truppe
oder Behörde Zivilpersonen oder den Handwerksmeistern der militäri¬
schen Anstalten zur Ausübung ihres Gewerbebetriebes Beihilfe zu
leisten , insbesondere durch die Vermittlung und Erledigung von
Verkaufsgeschäften , Verficherungsgeschäften usw . Den Unteroffizieren
und Mannschaften ist besohlen, von jeder an fie ergehenden Aufforde¬
rung den Vorgesetzten Meldung zu machen.

Kriminalkommissar «. D. ». Tansch ft
--- Bad Aibling , 7 . Aug. Eugen v. Tausch, der frühere Berliner

Kriminalkommissar, ist, lt . „Fkftr . Ztg." , im Alter von 68 Jahren in
Bad. Aibling , wo er seinen Lebensabend zubrachte, verschieden.

Der Tod des Herrn v . Tausch weckt die Erinnerung an Vorgänge,
die vor 16 Jahren das größte Aussehen erregten, an die Enthüllungen
über die verrotteten Zustände in der Berliner politischen Polizei , die
durch die bekannten Prozesse v. Lützow-Leckert und den sich daran an¬
schließenden Meineidsprozeß v. Tausch in den Jahren 1896 und 1897
als ein Herd der schlimmsten politischen Intrigen entlarvt wurde.
Kriminalkommissar v . Tansch war die Seele dieser Intrigen , einer
Berhetzungsarbeit schlimmster Art, die sich gegen die höchsten Staats¬
beamten richtete , und gegen welche der damalige Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Freiherr ». Marschall , der jetzige Botschafter in
London , die Flucht in die Oeffentlichkeit ergreifen mußte .

Bischof Korum und der Zentrumsftreift
— Trier , 7 . Aug . (Tel .) In der gestrigen Versammlung

des 8. Internationalen Mariauifchen Kongresses hielt Bischof
Korum die Schlußrede, in der er u . a . sagte:

„Wir müssen jeder einsehen, daß wir nicht anfangen dür¬
fen, an dem Baterherzen des Papstes zu zweifeln und zu
sagen, ob der Heilige Vater das oder jenes auch für uns ge¬
sagt hat . Der Heilige Vater spricht immer das rechte Wort
zur rechten Zeit , und wenn er gesprochen hat , müssen wir
sagen : „Heiliger Vater , du hast gesprochen , und deine Kinder
gehorchen .

"
Der Bischof richtete dann eine Mahnung an die Katho¬

liken zur Einigkeit , indem er sagte , man möge alles vermei¬
den, was den Nächsten verletzen könne , und jeder möge darauf

einen Unglücklichen . Für heute nehme ich Abschied mit den
Worten :

Sieg oder Tod!
Heimkehren darf ich nicht mehr !

In Treue
H.

Also das war der Grund ! Deshalb ging Haldersleben '
Der Mann hatte recht ! Hier tat Eile not . —
Der Erbprinz stand noch versunken in tiefe Gedanken da,

als Gräfin Kalk auf schweißtriefendem Pferde heranjagte .
„Hoheit, dies ist die Meldung . Es hatte eine Ver¬

wechselung stattgefunden .
" .

„Sooo ?" gab der hohe Herr fragend zurück.
„Sie wollen wohl auch die andere Meldung wieder¬

haben ?"
„Za . Hoheit ! "

„Ich werde fie der Adressatin selbst übermitteln !"
Damit war das Gespräch beendet . - —
Die Kritik des Manövers war vorüber .
„Meine Herren, " sagte Seine Exzellenz zum Schluß, „die

Beförderungen und Versetzungen sind nunmehr non Seiner
Majestät genehmigt und befohlen worden . Vom Ulanen -Re-
giment „Erzherzog" ist befohlen : Gras von Haldersleben ist
mit dem heutigen Tage aus der Armee ausgeschieden und
bei der Schutztruppe für Südwestafrika angestellt . Ich hoffe ,
Sie zeigen dort unten , wie wir hier gearbeitet haben , und
kehren als Sieger zu uns zurück," hatte Exzellenz dem Grasen
gesagt und ihm herzlichst die Hand gedrückt.

Dann ging die Versammlung auseinander .
Graf Halderesleben trat in dienstlicher Haltung an den

Erbprinzen heran und meldete , sich/ .hei demselben ab :
„Ich sage Ihnen nur das eine : Möge Ihr Wunsch in

Erfüllung gehen, Graf : Sieg oder Tod ! Sie find mir mehr
wert , nachdem ich den Grund Ihr « Entschluss« kennen ge¬

lernt habe , als bisher ! Also noch einmal : Sieg oder Tod,
Graf ! Leben Sie woty

Dem Grafen standen die Tränen in den Augen : er sagte
nichts, er drückte dem hohen Herrn nur fest nie Hand , dann
ging er. -

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
A Karlsruhe, 8 . Juli . Im Stadtgartentheater geht heute,

Donnerstag, zum vierten Male der Schlager „Der Lockvogel" von
Leo Acher in Szene . Der Erfolg dieser Operette steigerte sich von
Vorstellung zu Vorstellung und dürfte heute seine erreichte Hohe be¬
haupten, wenn nicht übertreffen. Auf häufige Anregungen aus dem
Publikum sah sich die Direktion veranlaßt, für Freitag eine Reprise der
Leharschen Operette „Zigeunerliebe" anzusetzen. Samstag und
Sonntag werden von einer Novität beherrscht. „Das Jungsernstist"
von Jean Gilbert, dem Komponisten von „Polnische Wirtschaft " ,
„Autoliebchen " und „Keusche Susanne" stnd sein größter Erfolg.

# Karlsruhe, 8 . Aug. Der Krefelder Sängerbund unternahm
vor einigen Wochen eine Konzertreise durch Belgien und fand dabei
überall in der Presse schmeichelhaft« Kritiken. Besonders wurde in
den Krittken der Dirigent des Vereins , Herr Musikdirektor Mar
Beschle, ein Karlsruher Kind, der durch feine frühere Tätigkeit in
hiesiger Stadt in weiteren Kreisen bekannt wurde , lobend hervor¬
gehoben . So schrieb u. a . die „Deutsche Wochenzeitung für die
Niederlande und Belgien " anläßlich eines Konzertes in Brüssel :
»In Herrn Musikdirektor Max Beschle besitzen aber auch die trefflich
geschulten Sänger der „Wacht am Rhein" einen Dirigenten, in dessen
Hand der Taktstock zum Zauberstab wird." — Nach einem Konzert
in Oftende heißt es schließlich in einem Blatt : „Der gewaltige Ein¬
druck, den Sängerschar , Orchester und Orgel und nicht zum mindesten
die mit magistraler Gewalt geführte Leitung durch den noch so
jungen, aber einer bedeutenden Zukunft entgegensetzenden Dirigenten
Max Beschle , beim Publikum Hinterlieben, wollte trotz der vorgerück¬
ten Stunde kW^ KrMasfen . des - Bttfallp -Sufhqmmen lassen , und
immer und immer wieder mußte dieser junge musikalische Held vor
die Rampe treten und den Dank des entzückte« Auditoriums ent¬
gegennehmen."

Z Heidelberg, 7. Aug. Der o. Honorarprofessor der Mineralogie ,
Dr . B . Goldschmidt » ist von der Acadmy of Natural Science in
Philadelphia zum korrespondierenden Mitglied und von der
Mineralogie «! Society of Great Btttain and Jreland zum Ehren¬
mitglied ernannt worden . Die letzte Auszeichnung besitzen sonst nur
drei lebende reichsdeutsche Mineralogen. Geh . Kirchenrat Prof . Dr.
theol. Ludwig Lemme, der Vertreter der systematischen Theologie
an der hiesigen Universität, vollendet am 8. August das 65. Lebens¬
jahr. Der Senior der Heidelberger theologischen Fakultät stammt
aus Salzwedel . 1876—1884 lehrte er in Breslau , 1884—1891 in
Bonn.

— Berlin , 7 . Aug. (Tel .) Der Korrespondent des „Berliner
Tageblatt" aus Neuyork meldet, daß die Nachricht, wonach der Schau¬
spieler Schildkraut an einer Lähmung leide und die Sprach « verloren
habe , unrichttg sei. Der Korrespondent berichtet , er habe persönlich
mit dem Künstler gesprochen, der sich des besten Wohlseins erfreut.

© Wien , 7 . Aug. Hermann Bahr wird in Konsequenz seiner Ar¬
tikel für den Parfifal -Schutz über Anregung verschiedener Mitglieder
des Parsifal-Schutzbundes in der kommenden Saison einen propagan¬
distischen Vortrag „Parstfalschotz" in vielen deutschen Städten halten.
Vor allem wird Bahr über dieses Thema zunächst in jenen Richard
Wagner-Vereinen sprechen, die sich mit dem Parfifal-Schutzbund zum
Zweck einer werttätigen Propaganda ins Einvernehmen gesetzt haben)

tick Prag , 7 . Aug . (Tel .) Der Professor des Privatrechts '
an der Prager tschechischen Universität , Eduard Tirsch, hat sich
in selbstmörderischer Absicht vom Weiten Stock auf die Straße
gestürzt und erlitt tötliche Verletzungen, an denen er bald da¬
rauf verstarb .

Pon der Knftfchiffahrl .
Hü Berlin . 8 . Aug . (Privat .) Die Sammluuge « der Ra -

tionalflugspende gehen ihrem Abschluß entgegen und solle«
im Laufe des Septembers mit dem Bertrieb einer nach künst¬
lerischen ./ Entwürfen hergestellten Medaille beendet werden .

' ) :^ 'Parks , 3 : Äug. (Prfüattel .) Der beabsichtigte Fern¬
flug Paris —Berlin ist bei einem gestern mißglückten Start ,

rfuch aufgegede« worden.
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achten, den heiligen Frieden zu wahren . „Möge man nichtstun , was den Frieden gefährden könne, was uns zerreißenund den Stachel der Zwietracht in die Herzen stoßen könne,fodaß wir kein Vertrauen mehr zu einander haben und unsnicht mehr fühlen als Kinder derselben Familie , als Kinder>derselben Herde.
"

Frankreich.
Schädliche Freiheit .

© Paris , 7. Slug. (Privat .) Der bekannte Antimilitarist HervLhat , wie bekannt , mehrere Jahre im Gefängnis zugebracht und sich dortso wohl gefühlt , daß er von seiner Zelle aus seine „Euerre sociale"
allwöchentlich mit einem schneidigen Leitartikel versorgte . Heute ge¬nießt er dank seinem ehemaligen Freunde , dem Justizminister Briand .wieder die volle Freiheit und die erste Folge ist. daß sie ihn krankmacht. Der Lärm der Pariser Straßen ist ihm unerträglich geworden.Er schloß fich zuhause ein , fand aber dort die Ruhe nicht wieder undmacht daher jetzt einen Landaufenthalt in der Bretagne . Mit größterMühe schreibt er kurze Leitartikel für sein Blatt und wird vielleichtnicht einmal diese Tätigkeit fortsetzen können.Cr läßt auch in seinem Blatte Mitteilen , daß er vor Oktobernirgends als Redner werde auftreten können. Die Redaktion machtdazu die philosophische Bemerkung : „Die Freiheit tut gewissen Leutenmcht gut ".

England .
— London, 7. Aug. (Tel .) Nach amtlichen Meldungengibt Master of Elibank seine Stellung als Haupteinpeitscher derRegierung und überhaupt seine aktive politische Tätigkeit zeit¬weilig auf , um eine Stellung geschäftlichen Charakters zu über¬nehmen . Er ist, einer neueren Meldung zufolge, zum Peer er¬nannt worden . Sein Nachfolger ist das Mitglied des Unter¬hauses Jllingworth .

I Bestrafte Suffragetten .
' ^ Dublin , 7. Aug . Die beiden Anhängerinnen desFrauenstimmrechts , Evanj und Leigh, die während des Be¬suchs des Premierministers Asquith in Dublin am 18 . Juliversucht hatten , das König!. Theater in Brand zu stecken , findzu S Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden.

Amerika.
Eine große Flottenschau .

Washington , 7. Aug. (Tel .) Das Marineamt hat gleich -iSeitig groß« Flottenbesichtigungen der Pacificflotte in San Franziska ,- der asiatischen in Manila und der atlantischen in Newyork für denii4 .und 15. Oktober angeordnet .
Marinebeamte erklären, daß diese dreifache Demonstration ohnepolitische Bedeutung sei . Zu der Newyorker Flottenschau , die diegrößte jemals in amerikanischen Gewässern abgehaltene werden soll,werden die Mitglieder des Kongresses und die auswärttgen Marine¬iattaches eingeladen werden.

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Innern hat unterm 31 . Juli 1912den Aktuar Albert Ankener beim Archivariat der 1. Kammer'der Landstände zum Verwaltungssekretär ernannt .

Kadifche Chronik.
-ß- Karlsruhe , 8. Aug. Der gestrige fünfzigste Geburtstag' der Königin Viktoria von Schweden, über den wir im gestrigenMittagsblatt Näheres brachten, wurde auch an verschiedenen' Orten Deutschlands festlich begangen . So veranstaltete dieSchwedische Kolonie in Berlin eine größere Feier und auch dasin Stettin und Swinemünde garnisonierende 31. pommersche.Füsilierregiment , dessen Chef die hohe Frau ist, beging den Tag! in festlicher Weise. Wie sehr Königin Vitoria an ihre alte

, Heimat zurückdenkt und sich mit ihr verwachsen fühlt , beweistihre neue hochherzige Tat : Sie hat nämlich aus Anlaß ihresGeburtstages dem hiesigen Ludwig Wilhelm - Krankenhaus5900 Mark gespendet.
u =4= Karlsruhe , 8. Aug . Bei den Kammerverhandlungenüber das Landwirtschaftsbudget wurde darüber geklagt, daßdie Imker sehr unter der Konkurrenz des Kunsthonigs zu leiden!hätten und es wurde angeregt , daß die Gläser , in denen der
^Honig verkauft wird , mit einer Bezeichnung versehen werdensollten, aus der hervorgeht , ob es sich um Kunst - oder Natur¬honig handelt . Diese Anregung hat , wie die „Karlsr . Ztg .

"
halbamtlich meldet, dem Ministerium des Innern Veranlassunggegeben, die Bezirksämter darauf hinzuweisen , daß nach denBestimmungen des Nahrungsmittelgesetzes alle Honig ähn¬lichen Produkte , die nicht ausschließlich aus Bienenhonig be¬stehen, nur unter der ausdrücklichen Bezeichnung als „Kunst¬honig" in den Verkehr gebracht werden dürfen . Die Vezirks-jämter wurden angewiesen, soweit erforderlich , die Honighänd -

! ler hierauf aufmerksam zu machen und die Befolgung zu Lber-
j wachen. .

-f- Karlsruhe , 8. Aug . Die Steuerbehörden machen daraufaufmerksam, daß der Bundesrat in der Sitzung vom 3. Juni4912 Aenderungen und Ergänzungen der Branntweinsteuer -
ausführungsbestimmungen beschlossen hat , die vom 1 . Oktober1912 in Kraft treten .

> -- Riefern (A. Pforzheim ) , 7. Aug . Das 8 Jahre alte
Söhnchen des Postagenten Karl Schroth wurde gestern im
Favrikkanal der hiesigen Papierfabrik ertrunken aufgefunden .& Plankstadt (A. Schwetzingen ) , 7. Aug . Die hiesigeFruchternte wurde sehr gut nach Hause gebracht und sind die

. Landwirte mit dem Erträgnis derselben in Qualität wieQuanrität nur sehr zufrieden . Die meisten Früchte sind schon
gedroschen . Mit dem Verkaufe der Gerste, die hier als Handels¬ware am meisten gebaut wird , herrscht noch kein reges Leben,doch soweit sich überblicken läßt , werden die Preise niedrigerals voriges Jahr . — Seit dem 1. August d. I . wurde einem
lange gehegten Wunsche der hiesigen Bevölkerung endlich Rech¬
nung getragen . Die letzte Post ging bisher hier vor 7 Ahrabends ab, seit dem 1 . August d. I . verkehrt nun im Zuge 9 Uhr61 Minuten abends ein Postwagen , der alle Brief - , Paket -
usw. Post noch mit nach Heidelberg nimmt . .

# Plankstadt . 7. Aug. Der Lehrling Georg Huckele von'hier , der neulich schon einmal nach der Schweiz durchbrannte und
von seinem Vater in Nürnberg wieder geholt wurde , hat nun¬
mehr erneut sein Elternhaus verlassen und sich wiederum nachder Schweiz gewandt . Mit ihm durchgebrannt ist auch der
Lehrling Oskar Seßler von hier . Nachrichten, die heute hier
eintrafen , besagen, daß sich die beiden jungen Leute von der'Fremdenlegion haben anwerben lassen .

▲ Baden-Baden. 7. Aug . Nach einer Aufstellung des Städtischen
.Berkehrsbureaus wurde unsere Bäderftadt in diesem Jahre bis zum
;81 . Juli von 47 483 Fremden besucht und zwar waren davon 38 309
D̂eutsche, 375 Oesterreicher, 775 Schweizer, 1848 Franzosen , 1777 Nord -
« merikaner , 238 Südamerikaner , 1187 Engländer , 946 Russen, 1168
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116 Schweden und Norweger , 36 Dänen : 126 Fremdstaaten aus ver¬schiedenen Ländern . Bis zum 31 . Juli 1911 betrug die Fremden¬frequenz 46161. Unsere Stadt weist demnach heuer bis jetzt eineMehrftequenz von 1292 auf .

§ Appenweier (A . Offenburg ) , 7. Aug . Bei dem heu¬tigen Gewitter erschlug der Blitz die Dieustmagd A. Meidin -
ger von hier auf dem Felde .

§ Lahr , 7. Aug. Die 17jährige Tochter eines hiesigenPrivatiers wollte in ein Bügeleisen Spiritus nachschütten . Der
feuergefährliche Stoff entzündete fich und das Mädchen erlitt
schwere Brandwunden im Gesicht.* Badeuweiler , 7. Aug . Eroßherzog Friedrich und Eroß -
herzogin Hilda machten einen Ausflug zur Sirnitz , von dem
sie gegen 8 Ahr zurückkehrten .□ St . Blasien , 8. Aug. Hier fand eine Schöuheitskoukur-renz der hier anwesenden Damen statt . Den -ersten Preis ,bestehend in einem goldenen Armband , fiel der Angestellteneines hiesigen Modewarengeschäftes zu. Den zweiten Preiserhielt eine hier zur Kur weilende Dame . Der dritte Preiswurde auf einstimmigen Beschluß des Preisrichterkollegiumsnicht vergeben.

□ Schopfheim, 8. Aug. Da die vor einiger Zeit wiedereingerichtete Automobil -Berbindung Schopfheim—Tegernau indurchaus befriedigender Weife von der Bevölkerung benutztwird , so hat der llnternehmer einen etwa 10 Personen fassen¬den Automobil -Omnibus angeschafft. Das bisher benutzteAutomobi soll in Reserve gestellt werden .
$ Billingen , 7. Aug. Heute fand die Wahl zum Bürger -

ausschuß für die Wähler der ersten Klaffe statt . Von 306 Wahl¬berechtigten stimmten 286 ab . Davon erhielten die National¬liberalen 115, die Demokraten und das Zentrum 99 Stimmen .Es entfallen somit auf die Nationalliberalen 6, die Demokra¬ten 3 und das Zenttum 5 Sitze. Die Wahlbeteiligung war
namentlich seitens der natlib . Partei sehr groß . Ein Wählerwurde sogar von Bonndorf im Auto herbeigeholt .

Jmmendingen (A. Engen) , 7. Aug . Für das Studiumder Donauversickerung bilden die letzten Wochen neues , beson¬ders lehrreiches Material . Nachdem über den Sonntag im
württembergischen und badischen Schwarzwald enorme Wasser¬
massen gefallen waren , dürfte man gespannt sein, welche Ver¬
änderungen die gefallenen Wassermengen am Zustand derDonau zwischen Möhringen und Jmmendingen hervorbringenwürden . Die Versickerung am Hattinger Loche war noch vor
acht Tagen so vollständig, daß man trockenen Fußes über das
ziemlich breite Flußbett gehen konnte und kein Tropfen Wasser
donauaufwärts Möhringen -Tuttlingen zufloß. Dagegen machte
fich die Versickerung am Jmmendinger Berg bedeutend wenigerbemerkbar, als voriges Jahr zur gleichen Zeit . Damals kamkaum noch ein Tropfen übers Jmmendinger Wehr . Die Möh -
ringer Gemeinde hat sich übrigens entschlossen , in Anbetrachtder traurigen Zustände von Fluß und Feld auf badischem Ge¬biet mit einer Eingabe an den badischen Landtag und an die
badische Regierung heranzutreten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8 . August .A Die Jagd im August ist mit dem Aufgehen der Jagdauf männliches Rot - und Damwild in den interessantestenZeitabschnitt des Jägerjahres getreten , kommt es doch geradejetzt auf die Hege mit der Büchse besonders an , denn vor Be¬

ginn der Brunst für diejenigen Geweihträger zu beseitigen , die
sich schlecht vererben . Durch die abnorme Eeweihbildungeinzelner Hirsche kann bekanntlich mit der Zeit einem ganzenRotwildbestande die charakteristische Form seines Haupt¬
schmuckes verloren gehen, da heißt es also jetzt schon die Fehler¬haften auszumerzen , hauptsächlich aber die sogenannten Schad¬
hirsche abzuschießen , die mit ihren dolchartig weit vorragendenEnden selbst viel stärkeren Gegnern im Kampf gefährlich wer¬den können. Aus diesem Grunde nennt man derart schädliche
Hirsche auch „Mörder ". Da der Kapitalhirsch sich gerade in
dieser Zeit vom Rudel trennt und in abgelegenen Revierteilenallein , selten nur von zwei geringeren Artgenossen begleitet ,der Ruhe pflegt , kommt er bald bei der augenblicklich reich¬
lichen Aesung zu Kräften , die er bei der Neubildung des Ge¬
weihes in den vorhergehenden Monaten einigermaßen ein¬
gebüßt hatte . Man nennt ihn darum in dieser Borbereitungs¬
zeit für die Brunst „Feisthirsch", und jeder hirschgerechte Jägerweiß, wie heimlich gerade jetzt die stärkeren Hirsche find , mit
wie viel Ueberlegung sie fich das als gut befundene Versteck
sichern. Es gehört schon ein recht routinierter Waidmann da¬
zu , einen derartig weise gewählten Schlupfwinkel aufzufindenund den Hirsch zu bestätigen , weshalb es auch für eine beson¬dere Gunst Dianens gilt , einen Feisthirsch zu strecken. Oft gehenTage und Wochen darüber hin , ehe man den Standort des
Gesuchten mit Sicherheit festgestellt hat , dann aber heißt es
wiederum alle List zu gebrauchen, um bei gutem Büchsenlichtden Blattschuß antragen zu können, weil der Vorsichtige nurin dunkler Nacht zur Aesung zieht und längst vor Tau und Tagdas saftige Haferfeld wieder verläßt , um sich wieder in die
schützende Deckung zu begeben. Dabei hält der Schlaue seltennur den gleichen Wechsel inne , auch täuscht er den Jäger viel¬
fach durch zahlreiche Widergänge , kurz die Pirsch auf den Feist¬
hirsch ist für den Faulen keine reine Freude , es kann 's nicht
durchstehen . Es ist als ob sich alles gegen ihn verschworenhätte , und wenn dann schließlich der Kapitale plötzlich einmalim Morgengrauen wie ein Gespenst vor dem Jäger erscheint,dann fällt mitunter wie ein schützender Schleier ein Nebelfetzenüber das nervenerschütternde Bild , oder beim Anbacken der
Büchse tritt der vordem unsichtbare Veihirsch in die Erscheinungund deckt den Todgeweihten so lange , bis der Arm erlahmtund der Eewehrlauf wie ein Lämmerschwänzchen hin und herwackelt , so daß an einen sicheren Schuß nicht mehr zu denken
ist . Die Pirsch auf den Feisthirsch fordert daher einen ganzenMann und Nerven von Stahl , so daß nur „der Jäger Unver¬
drossen " schließlich bei dieser aufreibenden Jagdart den Erfolg
erringen wird , desto wertvoller ist ihm dann die erbeutete
Trophäe , nur so ein Unermüdlicher darf sich mit Stolz ein
hirschgerechter Jäger nennen . . Auch der Damhirsch verlangtvom Schützen die nötige Sachkunde, vor allem aber einen siche¬ren Schuß , denn erstaunlich ist bei dieser Wildart die Zäh -
lebigkeit, falls die Kugel nicht richtig sitzt . Bis in die asch¬
graue Pechhütte kann so ein angekratzter Schaufler noch ziehen,ehe er im Wundheit perendA Die Nachsuche nach Damwild
ist daher ein Prüfstein auf die Fährtensicherheit des Hundes ,und da der Schweißhund in deutschen Revieren leider immer
seltener wurde , wird so manches Stück Damwild zu Holze ge -
fchvssenf verkettet doch mir zu leicht der nach dem Schüsse flüch-

«
tig werdende Damhirch zu dem Glauben , daß er glatt gefehltwurde . Zu den kommenden Jägerfreuden allen waidgerechtenHirschjägern Waidmannsheil !

S Bei dem jetzigen stärkere« Reiseverkehr werden vielfachVerschleppungen der Gepäckstücke infolge vorhandener alter Be¬
klebezettel verursacht, wodurch für das reisende Publikum häufigrecht unangenehme Folgen entstehen. Nach den für den Gepäck¬verkehr maßgebenden Bestimmungen müssen ältere Bezeichnun¬gen (Eisenbahnbeförderungszeichen, Postbeförderungszeichen u.dergl .) , die mit Eisenbahnbeförderungszeichen verwechselt wer¬den können, von den Gepäckstücken entfernt sein. Es liegt im
Interesse des reisenden Publikums , diese Bestimmungen ge« ,wissenhast zu beachten.

Ko. Das Gewicht der Postkarten durfte bisher 2,5 Gramm ,nicht übersteigen. Nach einer Neufestsetzung der Gewichtsgrenzedürfen von jetzt ab Privatpostkarten bis zu 6 Gramm wiegen .y . Kolonialdenkmiinzr. Der Kaiser hat durch A .K .O . vom 13. 8.ds . Js . die Stiftung einer Kolonialdenkmünze für Teilnehmer an
militärischen Unternehmungen in den Schutzgebieten beschlossen .Nachttäglich sollen diese Denkmünze die deutschen Teilnehmer an den
militärischen Unternehmungen erhalten , die seit Dezember 1884 statt¬gefunden haben . Für die Teilnehmer an den kriegerischen Ereignissenin Ostasten in den Jahren 1900/91 und für die Niederwerfung des .Ausstandes in Südwestafrika in den Jahren 1994/1998, für die be¬reits besondere Denkmünzen gestiftet find» wird die Denkmünze nichtverliehen . Diejenigen Persönlichkeiten, welche nicht mehr in mili -,torischer Kontrolle stehen und im Bezirk des diesseitigen Komman¬dos ihren Wohnsitz haben, wollen ihre Ansprüche auf die Kolonial -
denkmünze bei dem Hauptmeldeamt Karlsruhe , Kaiserstraße 8, Lezm,bei dem Meldeamt Pforzheim , Güterstraße 15, unter Vorlage ihresMilitärpasses oder sonstiger Unterlagen sofort, spätestens bis 18,August d. I . geltend machen . Für die noch in militärischer Kontrolle
stehenden Persönlichkeiten erfolgt die Geltendmachung seitens des
Bezirkskommandos.

-f Rotes Kreuz . Die Geschäfte des Landesverein « vom
Roten Kreuz haben sich in den letzten Jahren unter der
verdienstvollen Leitung des Generals Limberger stark ver -
mehrt , da auch die Zahl der Sanitäiskolonnen zugenommenhat und die Sanitätskolonnen der Militärvereine dem Lan¬
desverein vom Roten Kreuz angegliedert worden find . Der
Landesverein hat sich durch Ankauf des Anwesens des ehe -,
maligen Instituts Friedländer in der Stephanienstraße ein
eigenes Heim geschaffen, in das et ' am 1 . Oktober LbersiedelNwird . In dem neuen Heim wird auch das Depot für Kriegs¬
ausrüstung und das Barackenlager , sowie die Geräte und das
Uebungsokal des Karlsruher Männerhilfsvereins verlegtwerden .

X Das billig« Stadtgattenkonzert der Attillettekapelle Rr . 50,welches für gestern abend angesagt war , fand wegen der ungünstige «
Witterung nicht statt . Man glaubte , daß der um H8 Uhr einsetzendeRegen anhalten würde und sagte deshalb die Veranstaltung ab . Daaber gegen 8 Uhr eine Besserung der Witterung einttat , fand fichein zahlreiches Publikum vor dem Stadtgatten ein, das allerdingsdann enttäuscht abziehen mußte. — Das große Doppelkonzett der voll¬
ständigen Kapellen des Füsilier -Regiments Fürst Anton von Hohen«
zollern Rr . 49 und des Leibgrenadier-Regiments Rr . 199, welcherheute Donnerstag im Stadtgatten stattfinden sollte» wird ebenfallswegen der ungünstigen Witternng bis auf weiteres verschoben.+ Automobil und Fuhrwerk. Als gestern nacht ein vev
heirateter Bierführer von hier in 8er Linkenheimer Alle»beim Schützenhaus die unter seinem Fuhrwerk hängende La¬terne anzündete, fuhr ein Automobil in rasendem Tempövorbei , wodurch die Pferde scheuten und durchginge«. Der
Bierführer kam unter sein Fuhrwerk, wurde überfahre « und
später durch zwei Radfahrer aufgefunden und ins Schützen-Haus verbracht. Von da wurde der Schwerverletzte mittelstKrankenautos nach dem städtischen Krankenhaus überführt .

Uermifchles.
c-- Eharlottenburg , 7.

‘ Aug. (Tel .) Heute vormittag ist
auch die 17jährige Tochter der Frau Dr . Hagemann an de«
Folgen der Gasvergiftung gestorben . Die Ermittlungen er¬
gaben , daß entgegen der gestern gemeldeten Annahme von einer
wirklichen Rotlage der Familie keine Rede feii konnte . Ver¬
mutlich handelt es sich um eine hochgradige Erregung der FrauDr . Hagemann , die sie veranlaßte , mit ihren Kindern aus demLeben zu scheiden.

--- Posen, 8. Aug. (Tel .) Der Paulanermönch DamastMacoch, der wegen seiner Schandtaten im Kloster von Czen-
stocha« zu zwölf Jahren Zwangsarbeit verurteilt wurde , sollim Zuchthause irrsinnig geworden sein .

--- Koblenz. 7. Aug. (Tel .) In dem V-Zuge Gießen -Lim¬
burg , der gestern abend 10 Uhr in Weilburg eintraf , verstarb
plötzlich Eeneralsuperintendent Rogge aus Koblenz . Der Ver¬
storbene hatte , wie die Blätter melden, vor Antritt der Reise
Fischspeisen zu sich genommen, nach deren Genuß im Zuge sichUnwohlsein und Ohnmachtsanfälle einstellten . Kurz vor Weil¬
burg trat der Tod ein, wie vermutet wird , infolge Filchvergif -
tung . Die Leiche

'
tourde auf der Station Weilburg aus dem

Zuge gebracht und eine Obduktion der Leiche durch die Staats¬
anwaltschaft angeordnet .

-- - Frankfurt a. M ., 8 . Aug. <Tel .) In dem Postwagendes Berlin —Frankfurter V-Zuges ist der Postdirektor Köhleraus Berlin , der auf einer Jnspettionsreife begriffen war , vom
Schlage getroffen worden und bald im hiesigen Krankenhause
gestorben.

— Mainz , 7. Aug. Einer der stärksten Schraubenschlepp»
dampfer , die den Rhein befahren, „Haniel III ", sank gestern
nachmittag laut „Frkf. Ztg." bei Osterspay unterhalb Boppard
infolge Leckage. Mainzer Taucher find heute dotthin gefahren ,um das Schiff zu heben. — Vom Oberrhein und Neckar wird
weiteres Steigen des Wassers gemeldet.

Unwetter.
P .C . Zürich, 7. Aug. (Privattel .) Seit 48 Stunden äußern

sich Wetterexzeffe auf beiden Seiten der Alpen in unheimlicherArt . Seit dieser Zeit bereits fällt am Südpol des Alpenwallesder Regen in Strömen . Zeitweilig brechen dazwischen furcht- :bare Gewitter herein . Die meteorologische Station Luganomeldet seit 36 Stunden fll Millimeter Niederschläge. Auf der
Nordseite des Alpenwalles ist es nicht viel besser . Seit gestern ;
fällt Regem vom Eenfer bis zum Bodens««. In den Höhen fälltdie Temperatur bedenklich. Auf dem Rigi , dem Pilatus unddem St . Gotthardt stand das Thermometer heute morgen anfRull Grad und Neuschnee hat sich eingestellt. Die Witterungs¬verhältnisse find die denkbar schlechtesten .

v . Como, 8. Aug. (Privattel .) Aus vielen Orten der
Provinz Eomo werden schwere Unwetter gemeldet . Biele ,Bergströme find über die Mer getteiW und tzsbee ie uezcktib
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denen Ortschaften großen Schaden angerichtet . Auch Mensche »
find in den Fluten und einstürzenden Häusern umgekommen,
die Eisenbahnverbindungen sind vielfach unterbrochen.

bd London, 7. Aug . (Tel .) Der furchtbare Sturm und
das Unwetter haben auch gestern den ganzen Tag über und
die ganze Rächt hindurch im Kanal gewütet und der Schif¬
fahrt schweren Schaden zugefügt. In Littleyampton mußten
die Boote der Rettungsstation flott gemacht werden , um ein
italienisches Schiff aus Seenot zu retten , das nur mit vieler
Mühe in den Hafen geschleppt werden konnte. Der italie¬
nische Segler „Anirac " wurde mit zerfetzten Segeln und ge¬
brochenem Mast in den Hafen von Newhaven gebracht. Bei
Tardifs wurde ein Segler von einem Blitzstrahl getroffen.
Nur einem Teil der Mannschaft gelang es, ein Boot ins
Wasser zu lassen und sich von dem untergehenden Schiff zu

.retten .
hd Beirut , 7 . Aug . (Tel .) Ein starker Wirbelsturm rich¬

tete in der Gegend von Cäsaren große Verheerungen an . Der
Schaden wird auf 2—3 Millionen Francs geschätzt. Biele
Mensche« sollen «mgekommen sein .

Letzte Telegramme
der „Kahlfchen Presse- .

Me. Berlin , 7 . Aug . (Privat .) Von bisher stets wohl¬
informierter Seite wird uns bestätigt , daß der Reichskanzler
Veranlassung genommen hat , über die Frage der Erhöhung der
Reichsmittel für Veteranen Verhandlungen mit den Bundes¬
regierungen einzuleiten . Ob sich dieselben zu einer Eesetzes-
vorlage an den Reichstag verdichten werden oder ob im all¬
gemeinen Reichsetat vermehrte Mittel gefordert werden , steht
noch dahin .

Ns . Hamburg , 7. Aug . (Privat .) Wie in Hamburger
Handelskreisen verlautet , hat die Reichsregierung beschlossen,
bei den Vorarbeiten für die neuen Handelsverträge im all¬
gemeinen keine wesentlichen Erhöhungen der Zollsätze eintreten
zu lassen . Auch die neuen Vertragsverhandlungen werden auf
der Grundlage des bisherigen Zolltarifs geführt werden.

hd Kiel, 3. Aug . Die großen Herbstmanöver der Hoch¬
seeflotte werden im September in der Nordsee stattfinden .
Der Kaiser wird in Wilhelmshaven an Bord der „Hohenzol-
lern " gehen und dem viertägigen Schlußmanöver beiwohnen.

bd München, 7 . Aug . Der jung vermählte Prinz Franz
von Bayern hat heute , von seiner Hochzeitsreise zurückkehrend ,
seinen feierlichen Einzug mit Gemahlin in München gehalten .
Nach der feierlichen Auffahrt durch die Stadt wurde das
Prinzenpaar in der Residenz vom Prinzen Ludwig in Ver¬
tretung des Regenten begrüßt .

hd Toulon , 8 . Aug . Hier erregt es großes Aufsehen, daß
40 000 Kilogramm mit schlechtem Pulver gefüllte Geschosse in
einer Tiefe von 300 Meter versenkt werden mußten . Auch
hier handelt es sich wieder um das berüchtigte 8 -Pulver .

3 Reims , 8. Aug. (Privattel .) Auf dem hiesigen Schieß¬
platz , wo zur Zeit Sprengversuche stattfinden , erfolgte eine vor¬
zeitige Dynamitexplofion , wodurch drei Offiziere und 50 Sol «
'baten verwundet wurden . Fünf von ihnen haben schwere Ber »
'letzungen erlitten .

hd Paris , 8. Aug. Privatmeldungen aus San Sebastian
-zufolge sind die diplomatischen Beziehungen zwischen Spanieen
und Portugal zur Zeit so gespannt» daß ihr baldiger Abbruch
befürchtet wird .

— Lissabon, 7. Aug . Mehrer« politische Angeklagte, die vor
den Kriegsgerichten in Chaos und Cabeceiras de Basto erschienen
waren, sind wieder freigelassen worden , da die Anschuldigungen falsch
oder nicht zu beweisen waren.

— London, 8. Aug. Das Unterhaus hat sich bis zum
7. Oktober vertagt .

Si «e Besserstellung der Unterseebootleute.
) :( Berlin , 8. August. (Priv .-Tel .) Von ganz zuverlässiger

. Seite erhält „Die Post" folgend« bemerkenswerte Mitteilungen :
Es ist überall auf das lebhafteste begrüßt worden , daß sich das

Reichsmarineamt bemüht , die Bemannung der Unterseeboote für
' ihre außerordentlich opfervolle und beschwerliche Arbeit auch ent¬
sprechend materiell besser zu stellen. Wie wir hören , wird im nächsten
Marineetat eine Besserstellung der Offiziere sowohl als auch der
Mannschaften gefordert werden. Für letztere dürfte die geforderte
Höherbesoldung 30—10 Pfennig pro Tag betragen . Es steht zu
hoffen, daß der Reichstag im Sinne der Regierungsvorlage abstim¬
me« wird, zumal die Vorlage den früher geäußerten Wünschen des
Reichstages entspricht. Es ist dann auch zu erwarten , daß sich dann
mehr Freiwilligk für den Unterseedienst melden .

Ein « weitere Neuforderung des kommenden Etats wird die Er¬
weiterung der Cuxhavener Befestigungen darstellen . Dazu hören
wir , daß für die Erweiterung und Umbauten die Pläne bereits fertig
gestellt find und daß für die Arbeiten ein Kostenanschlag von 8 Mil¬
lionen Mark vorliegt . _

Spionage .
) :( London , 8 . Aug. (Privattel.) Hier erregt die Spionage ,

»ffitr« von Eckernförde mehr Erstaunen als Verstimmung. Alle Welt
! lft überzeugt, daß die Verhaftung der 5 Sportsleute ein Mißgriff sei.
Der Bater des verhafteten Dr . Ston « hat sich an das Auswärtige
Amt um Intervention gewandt . Er will sich aber nicht damit be¬
gnügen, sondern hat vor, sich auch an Parlamentarier zu wenden, um
diese aufzureizen, einen Druck im auswärtigen Amt auszuüben. Der
britische Botschafter in Berlin ist vom foreign office telegraphisch
beauftragt worden , sich der Sache der 5 Engländer namens der briti¬
schen Regierunganzunehmen . Das foreign office hofft morgen eine
Antwort auf feine Vorstellungen von der Berliner Behörde zu er¬
halten .

) :( Turin , 8. August. (Priv .-Tel .) Gestern wurden in Venti -
miglia vier von Marseille kommende Deutsch « im Alter zwischen 20
und 88 Jahren unter dem Verdacht festgenommen, türkische Spione
zu sein . Di« bereits von der Nizzaer Polizei beobachteten Verhafte¬
ten , die ihre Knopflöcher mit auffallenden italienischen Bändern ge¬
schmückt hatten , legitimierten sich als deutsche Deserteure namens Dr .
jur Hans Jackrnschmidt, Otto Lanftnann , Mechaniker Misbach und
Seeoffizier Fritz Reutrr . Sie beabsichtigen angeblich sich der italieni¬
schen Militärbehörde zur Einreihung in ein Regiment auf dem
Kriegsschauplatz anzubieten- (Die Rangliste führt unter den Marine¬
offizieren einen Feuerwerkslentnant Renter auf , welcher der Marine -
Inspektion des Artilleriedepots in Geestemünde zugeteilt ist . D . R .)

Zur Reife Poinearss « ach Rußland .
£ Paris , 8. August. (Privattel .) Das Programm des Besuches

Poincare » in Petersburg wird eine kleine Aenderung erfahren . Der
Ministerpräsident wird am Abend seiner Ankunft in Tronstadt noch

'
nicht gleich «ach Petersburg weiter fahren, sondern an Bord des
„Lande" bleiben . Er wird dann am Morsen des Samstags aui

Mittagvlatt . Donnerstag , den 8. Aug. 1012. Nr . 365Savifrye Presse
einer Jacht des Marineministers nach Petersburg fahren . Das
Diner der Botschaft, das am 9. August stattfinden sollte, ist auf den
13. August verlegt worden .

Zum Kampf zwischen Taft und Roofevelt .
— Rewyork» 7. Aug . Wilson hielt in seiner Sommerresidenz

Sea Bright eine Rede , in der er die Nominierung zum demo¬
kratischen Präsidentschaftskandidaten annahm und jede Art von
Sonderprivileg und Prioatkonzession angriff und erklärte , die
öffentlichen Angelegenheiten würden durch die private Initia¬
tive allzusehr eingeschränkt, charakterisierte den Tarif der Re¬
publikaner als ein System privater Begünstigungen und redete
einer baldigen Herabsetzung des Tarifs , der die Kosten der
Lebenshaltung verteure , das Wort .

Was die Arbeiterfrage anbetrifft , so sprach er sich für eine
friedliche Vereinfachung im Sinne allgemeiner Teilhaberschaft
aus . Er betonte die Notwendigkeit einer Vermehrung der
Transportmöglichkeiten und eines Wiederauflebens des Han¬
dels zur See , der der Nation einen Platz im internationalen
Handel geben solle . Den Bau des Panamakanals nannte er
beredten Beweis für das Wiederaufleben des Interesses Ame¬
rikas am internationalen Handel .

— Chicago. 8 . Aug . Roofevelt ist gestern zum Präsident¬
schaftskandidaten nominiert worden .

Die innere Krisis in der Türkei .
— Konstantinopel , 7 . Aug . Der Kommandeur des 1. Armeekorps

hat eine Verordnung über den Belagerungszustand veröffentlicht.
Diese Verordnung verbietet den Offizieren , Reden irgendwelcher Art
zu halten , untersagt die Herausgabe gegen die Armee gerichteter
Schriften , die Abhaltung polizeilich nicht gestatteter Versammlungen
und geheimer Versammlungen in Vereinen , die Betreibung einer
offenen Propaganda für oder gegen eine politische Partei , den Druck
und die Verteilung auf die Politik der Regierung und die gegen¬
wärtige Lage im Lande bezüglicher Flugschriften , die Anbringung von
Plakaten ähnlichen Inhalts und die Veröffentlichung von Zeitungs¬
beilagen ohne Erlaubnis der Regierung . Ferner befiehlt die Ver¬
ordnung , di« Schenken und Wirtshäuser um Mitternacht zu schließen ,
und verbietet , nach Mitternacht ohne Erlaubnis auszugehen , sowie
auf den Straßen in beunruhigender Art zu laufen oder zu schreien .
Schließlich untersagt sie das Tragen und den Gebrauch von Waffen .

= Konstantinopel , 7 . Aug . Die Gerüchte von der Per¬
haftung jungtürkischer Führer sind falsch. Die früheren Mi¬
nister Talaat und Dschavid , sowie die früheren Abgeordneten
Midhat und Djambolat sind nach Adrianopel resp. Saloniki
abgereist. — Da die Zungtürken die Absicht haben , heute nacht
ein Manifest zu veröffentlichen , überwacht die Polizei streng
die Druckerei des „Tanin " und andere verdächtige Druckereien.
— Das Finanzministerium hat 2 Kommissionen eingesetzt , um
die Gebarung des Flottenvereins und der Geheimfonds einer
Prüfung zu unterziehen . In der Stadt herrscht vollkommen
Ruhe . Abends versammelten sich die Minister Hilmi » Reschid
und Noradongian bei Kiamil Pascha, wo sie über die aus¬
wärtigen Fragen berieten .

Ei » jungtürkisches Gegenkabinett ?
— Konstantinopel , 7 . August. Die „Frkf . Ztg .

" meldet von hier :
Das „Komitee für Einheit und Fortschritt " hat nach einigem Zögern
ein Aktionsprogramm aufgestellt, dessen Durchführung die ernstesten
Konsequenzen Nach sich ziehen müßte . Man darf allerdings noch
hoffen, daß von der Ergreifung so ernster Maßnahmen abgesehen
wird . Immerhin sind in diesem Augenblick die Führer der jung¬
türkischen Partei entschlossen , folgendes Programm durchzuführen:
1 . Sie wollen die der Regierung feindlichen Mitglieder der aufge¬
lösten Kammer als Rumpfparlament in Saloniki versammeln ,
sie wollen 2. ein eigenes Kabinett bilden . Das Komitee hält
an der Auffassung fest, daß das Achmed Mukthar -Ministerium nach
der Erteilung des Mißtrauensvotums durch die Kammer parlamen¬
tarisch und> konstitutionell nicht mehr besteht .

Für das geplante jungtürkische Eegenkabinett ist
augenblicklich folgende Zusammensetzung vorgesehen: Asfim Bey, der
Minister des Aeußern in der Regierungszeit Said Paschas , soll Groß-
oekir, Talaat , der leidenschaftlichsteParteimann des Komitees , Mini -
>ter des Innern werden . Ismail Hakki Babanfade , der gegenwärtig ,
da Hussein Dschavid auf Reisen ist, das offiziöse Partei - und führende
Organ , den „Tanin " leitet , würde die auswärtige » Angelegenheiten
übernehmen, Dschavid Beq natürlich wieder die Finanzen » Halation
die Post und Rahmi die öffentlichen Arbeiten . Mossim ist zum
Scheik 8l Islam ausersehen .

Das Komitee beabsichtigt von Saloniki aus eine Proklamation
zu erlassen . Die Pforte ergriff , nachdem sie von dem vorstehend
wiedergegebenen Plan Kenntnis erhielt , Maßnahmen , um die Teil¬
nehmer des Eegenkabinetts unmittelbar nach seiner Konstituierung
zu verhaften .

In Albani n.
— Konstantinopel , 7 . Aug . Die Pforte hat eine Depesche

Ibrahim Paschas, des Chefs der nach Albanien entsandten
Spezialmission erhalten , wonach er den Albanesen die Auf¬
lösung der Kammer zur Kenntnis gebracht und sie ermahnt hat .
ich zu zerstreuen und ihre Beschäftigungen wieder aufzunehmen.
Ibrahim Pascha hat auch an die Beamten , Gendarmen und an
alle Militärpersonen die Aufforderung ergehen lassen , auf ihre
Posten zurückzukehren , widrigenfalls sie streng bestraft würden .
Die albanische Deputation führte . in ihrer Erwiderung eine
unterwürfige Sprache , erklärte sich befriedigt und gab die Ver¬
sicherung , daß alle in ihre Heimat zurückkehren würden .

— Saloniki » 7 . Aug . Der Kommandeur der Gendarmerie
von Ochrida, der mit 15 Gendarmen seinen Posten verließ und
sich in die Berge begab , ließ einen Aufruf zurück, worin er alle
Getreuen der Wilajette Saloniki und Monastir auffordert , sich
ihm anzuschlietzen und nach Konstantinopel zu ziehen, um Rache
an den Feinden des Komitees zu nehmen.

i— Konstantinopel , 7 . Aug. lieber Saloniki ist der
Belagerungszustand verhängt worden.

d<t Konstantinopel , 8. Aug. Die Regierung verhängte
außer über Saloniki auch über Adrianopel und Smyrna den
Belagerungszustand wegen der Agitation der dortigen Komitee¬
führer .

— Konstantinopel , 8 . Aug . Der Scheriatsrichter von Jpek ,
der provisorisch das Amt des Muteffarifs versah, wurde , als
er sich an die montenegrinische Grenze begehen wollte, er¬
mordet. — Der bulgarische Anarchist Köpruehl wurde in dem
Augenblick , als er im Stadtklub eine Bombe » iederlegen
wollte, verhaftet .

= Uesküb, 7 . Aug . (Tel .) Heute, am Markttage , wurde in
Köprülü ein Bulgar verhaftet , der eine Bombe am Marktplätze
niederlegen wollte . Die Unsicherheit Md Panik wächst.

Uesküb eingenommen ?
= Rom , 7 . Aug . Das römische Komitee für Albanien

erhielt laut „Frkf . Ztg .
" via Triest ein Telegramm des alba¬

nische « Rational -Ausschusses . das besagt : Das albanische Na -

tionalheer hat heute nach glänzendem Gefecht mit den Regie -
rungstruppen Uesküb eingenommen , wo nachmittags ein Kon¬
greß stattfinden soll, um die Autonomie Albaniens zu
proklamieren .

Der Zwischenfall mit Montenegro .
----- Saloniki , 7. Aug . Nach einer amtlichen Meldung haben

die Montenegriner unter dem Feuer ihrer Geschütze Moikowatz
wieder eingenommen . Von Akowo , Kolaschin und Berane sind
Redifs zur Verstärkung der Grenzbefestigung abgegangen . Die
Malissoren , die bisher mit den Montenegrinern gemeinsame
Sache machten, änderten auf die Nachricht hin , daß die Kammer
aufgelöst sei, ihre Haltung und sind nun bereit , die Grenze z«
verteidigen . Von Jpek und Djakowa sind vier Batterien nach
der Grenze abgegangen . Die Lage ist ernst.

,hd Konstantinopel , 8 . Aug. Der montenegrinische Ge¬
sandte gab gestern auf der Pforte befriedigende Erkärungen
ab . Er versicherte, die Regierung werde ihre Truppen zurück¬
ziehen. Eine gemischte Kommission soll die Vorgänge unter¬
suchen.

Zu de « Metzeleien in Kotschana .
— Saloniki , 7. August. Privatmeldungen aus Kotschana wider¬

sprechen der amtlichen Lesart , nach der die zahlreichen Opfer nur der
Bombeuexplosion zuzuschreiben seien. Die Bevölkerung Kotschanas
Habe infolge der Erbitterung über das Attentat die Bulgaren ange¬
griffen und ein Gemetzel veranstaltet , dem die Behörden nicht ge¬
steuert hätten . Sogar Soldaten hätten sich an der Plünderung bul¬
garischer Läden beteiligt . Die Gesamtzahl an Toten und Berwnnde -
len belaufe sich auf 188. Für diese Nachricht liegt keine amtliche
Bestätigung vor , ausgenommen für die Zahl der Opfer.

— Konstantinopel , 7. August. Der bulgarische Exarch hat sich
wegen des Gemetzels in Kotschana an den Jnstizminister gewandt
und die Mitteilung erhalten , daß der Ministerrat bereits die Ent¬
sendung einer Kommission beschlossen habe. Auch der bulgarische Ge¬
sandte Sarafow hat bei der Pforte Schritte unternommen .

— Sofia , 8 . Aug . Die mazedonischen Emigranten -Brn -
derschasten haben aus Anlaß des Blutbades in Kotschana ein
Komitee gebildet , das die Organisierung einer Volksbewegung
und die Versöhnung der noch uneinigen Organisationen be¬
zweckt .

hd Sofia , 8 . Aug . Gestern fand in Anwesenheit sämtlicher Mi¬
nister ein Ministerrat statt . Am Schluß desselben verbreitete sich das
Gerücht, daß Bulgarien entschlossen sei, an die Türkei ein Ulttmatum
zu richten . Der Ministerrat beschäfttgte sich mit dem Blutbad « von
Kotschana.

Der türkisch -italienische Krieg.
— Tripolis , 7. Aug . (Agenzia Stefani .) Gestern morgen gegen

4 llhr griffen tausend Araber Zanzur am Sie wurden durch Artillerie -
und Gewehrfeuer der Italiener , das bis 8 llhr dauerte , zurnckgeschla-
gen. Auch ein Lenkballon machte einen Erkundigungsaufstieg und
warf mehrere Bomben auf die Araber , die nicht wirkungslos blieben .
Die Erkundungen , die während und nach dem Kampfe vorgenommen
wurden , ließen die Verluste der Araber erkennen, die 200 Tote und
Verwundete hatten . Auf italienischer Seite sind drei Mann ver¬
wundet worden.

Z« m Aufstand in Marokko.
bd Tanger , 8. Aug . Muley Hafid hat offiziell abgedankt.

Er wird am 14 . August in Tanger eintreffen , um hier seinen
ständigen Wohnsitz zu nehmen. Eine Bestätigung dieser Mel¬
dung aus amtlicher französischer Quelle steht noch aus .

>— Tanger , 7 . Aug . (12y2 llhr mittags .) Aus Mazagan ,
wo der den Franzosen entkommene Kaid Trkahia große Un¬
ruhen hervorgerufen hatte , sind seit heute früh keine weiteren
Nachrichten eingetroffen , man weiß nur , daß die zweite Kom¬
pagnie Schützen und Oberst Mangi « mit einer Abteilung
Spahis gestern abend dort angekomme« sind .

Mazagan , 7 . Aug . Die Stadt ist vollkommen ruhig .
Der Kaid Triahi ist allgemein als Mordgeselle bekannt . Alle
Konsuln hatten sich bereits über ihn beklagt, insbesondere der,

'

spanische.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. 7. August. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse stellten sich die Aktien der Mannheimer
Gummi - und Asbestfabrik 1 Proz . über gestern. Kurs : 184 Gell».
Auf den übrigen Gebieten sind nur geringe Veränderungen zu ver¬
zeichnen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5 . Aug . : Peter Colombo von Edesheim, Glaser hier, mit Anna
Schwarzenberger von hier ; Karl Hepperle von hier, Taglöhner hier,
mit Maria Schmidt von Weisweil; Wilhelm Funk von Jttlingen ,
Gärtner hier , mit Lina Koch von Eschelbach . — 6. Aug. : Dr. Edgar
von Eierke von Breslau , Professor hier , mit Julia Braun von hierh.
Karl Karcher von Ittersbach , Eisendreher hier , mit Elisabeth Rei¬
ter von Kogenbach; Karl Rinderknecht von hier, Hauptlehrer hier,
mit Elsa May von Pforzheim .

Geburten :
1 . Aug . : Erwin Otto , V . Isidor Welte , Gerichtsvollzieher ; Emma

Margareta , V . Georg Heck, Schreiner ; Alfred Erwin , V . Karl Chrr « !
Iran Winkler , Elektromonteur . — 2. Aug. : Lothar Harald , B . Karl
Friedr . Anselm , Stadttaglöhner ; Elsa Johanna Luise, B . Gustav
Walther , Schutzmann. — 3. Aug . : Karl Friedrich , V . Ernst Hau¬
bitzober, Schlosser; Werner Ludwig Richard , V . Julius Zimmer ,
Bankbeamter . — 4 . Aug . : Helmut Richard, V . Konrad Althön , Stadt¬
taglöhner .

Todesfälle :
5 . Aug . : Elisabeth , alt 11 Monate 28 Tage , V . Heinrich Fleisch»

Kellner ; Mathilde Eoes , Witwe des Fabrikanten Emmerich Goes,
alt 89 Jahre . — 6 . Aug . : Max Jungaberle , Oberrevisor , Ehemann ,
alt 51 Jahre ; Ferdinand Lauer , Kaufmann , Ehemann , alt 35 Jichre ;
Wilhelmine Treusch , Witwe des Gastwirts Leonhard Trenfch, alt
73 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Ipnfianz . Hafenpegel , 5. Aug . 4,45 m u. 4. Aug. 4,40 m).
Schnfierinlek . 8. Aug . Morgens 6 Uhr 3,40 w (7. Aug. 3,07 w.)
Kehl, 8 . Ang . Morgens 6 Uhr 3,69 m (7. Aug . 3,89 m).
Waran , 8. Aug . Morgens 6 Uhr 5,59 m (7. Aug . 5,51 w.)
Mannheim , 8. Aug , Morgens 6 Uhr 4,96 m (7 . Aug . 4,64).

Vergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 8. August :
1. K. Mandolinengesellschast . Monatsversamml . Alte Brauerei Printz .
Schwarzwaldverein . Ber .-Abend i . Moninger (Konkordiasaal ), Garten ,
Turngem . 8V4 ll . Frauenabt. Sophienftr . 14 ; Damen Gutenbergsch,
verein für Handlungskommis von 1858. Derfaunnl. im Lsndeknecht»
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Damen-Strümpfe
Kinder-Strümpfe
Herren-Socken

Ein Restposten

Waschblusen .

mit Rabatt

t i » mit 33 / / 01
13 10 Rabatt

Pau Kaiserstrasse
143.

Städt . Vievordtbad .
Ferienkarten

za ermäßigte « Preisen für das Schwimmbad
1. August bis 15 . September giltig 12030

für Erwachsene 5 — Mt . ; für Kinder 3 . — Mt .

Vom « August ab
führe meine Praxi « 12800

13 »
vr. med. Julius Kaizenstein ,

prakt . Arzt .

übernimmt
_ zum EinzugW . F . Krüger , Auskunfts- u .

Jnkassobureau , Karlsruhe . Adler

Forderungen
straße 40 . Telephon 2903. Ä 13/

Uli Karl Jock,
9070 Kaiserstr . 141 .

in grosser Auswahl bei

Rudolf Nagel
prakt . Dentist

Karlsruhe Hirschstr . 35 a 1-

Erstklassiges Atelier für Zahn -Kranke

Spezialist bi modernem künstlichen Zahnersatz
sowie Regulierung schiefstehender Zähne : : : : : :

Bescheidene Pt eise. 11479
V_ J

Kaufe !
getrageneKleider , Schuhe , Stiefel
ufw . zu höchsten Preisen . B26568 .2.2
J . Silbermann , Brunnrnstr . 1 .

Postkarte genügt.

5T . ESMANN
KARLSRUHE ! .

^KaiLersfr . LL9
lTel .869 .

Ein unverbindlicher Be¬
such derÄusstellungs - ;
vmd: räume der x$6>e\\
Ifafm ööeljf &Jbrik
of £ * . Z > jrsfGfIiojrjst

in Karlsruhe,WaldstrÄ jbietet einen Überblick
über die ungewöhnlich

Jreichhaltige Auswahl
[ ^ geschmackvoller gs

Ioh Kotterer .Marlenstr . 60
_ Telephon LASS

empfiehlt alle Dimensionen Bretter inTanne . Forlen . Bncken .Eicheu .Erlen . Birnbaum . Pappel , sowie Stabbretter . Verkleidungen .Rahmenscheukel . Latten «. s. w.. roh und gehobelt. 12405 .6.4

Holzhandlnng

affeelöffel jeder Art
inderbesteoke in Etui etc.
in Silber u . silberplattiert empfiehlt billig
Christ. Fränkle, Multi,

Dampfschreinerei
ist ebentl . per sofort unter günstigen Bedingungen an tüchtigen Fach¬mann , welcher über einige tausend Mark verfügt ,zu verpachten .

Laufende Aufträge vorhanden . Gute Gelegenheit zu weiterer
Ausdehnung . Offerten erb. unter F . 3589 an üaasenstein &
Vogler , A.- G . , StraBburg 1. Eis . 5774a

udrack werden rasch und billigst an-
Draekeraider „Badischen Presse“.Sans-Lomertr &3&StS

Blaufelchen
Neue Matjes - Heringe ,
neue holl . Voilheringe ,
neue Bismarckheringe ,

Frische Artisohocken
engl . Sellerie .

Auberginen . 12381
Neue Grünkern .

Tafel -Aepfel , Birnen ,
Pfirsiche , Trauben ,
Bananen , Orangen .

Neuer , garant . reiner
Bienenhonig .

ßftbattsparmarken.

| in den verschiedenstem ; ,
1 /0 ?©® Preislagen gkskss !
IPieHofinöbelfabriR

|j,L .Distelhorsf l
' liefertauch einfacherer
' gediegeneMöbel und
•/leistet weitgehendste ,
LcmGarantie füp
| erstklass ig e Arb eit .

Kerd -Derkaus.
Ein noch aut erhaltener größererHerd ist billig zu verkaufen.

B28647.2 .2 Rheinstraße 23.

Gefunden
wurde , daß d. beste medizinischeSeife

v . Bergmann L Co .. Radebenl
ist, da dieselbe alle Hautunreinig -
keitr» u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Finnen , Flechten , rote Flecke rc .
beseitigt ; ä St . 50 Pf . bei : L«.a30.1Carl Roth. Hofdroä ., Herrenstr . 26,Äilh . Baum . Weroerstr . 37,Jul . Dehn Rchf . . i.
Emil Dennig , Kai
Otto Fischer, Karl, . . .
W . Tfcherning , Amalienftr . 19,Th. Walz , Kurbenstr . 17.

clstr. 74,

Bademrichlung
für Kohlen u . s. w .. ganz neu , sehr
billig zu verkaufen .
8326848.2.2 Rheinstraße 23.

BQgelBeschfiit .
Wäsche wird fortwährend zumBügeln angenommen . B26590 .2 .2

Marienstraß « 27, 2. Stock.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber « . Brillanten , MUi -
tar -Un,formen . gebraucht « Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größt « Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz . Gell .Offerten erbittet 4080
Erstes größtes An - u. Verkaufs -

geschäst, dorm . Levy
Tel . 2Q15. Atarkgrafenstr . 22 .

8326761 Gebbardstr. 66. 1. St .

Frisch eintreffend :
1 Waggon 129021

Jamaika
Bananen

Wunb 30 Pf».
| Büschel Btto . Q E
f. Ntto . Pfd . dCO Pf «.

1 Waggon

Französische
Taseitrauben
Pfund 40 Pf ».

I( Tomaten
Pfund 15 Pf».

, Cr. m. b H .
. ip -dcn bckapnlf »

Ich zahle
für abgel. Herren - u. Wamenkleider ,« chuhe, Weißzeug, Möbel, Betten u.
s. w. höchste Preise . Komme zu jederLeit. Schreiben an B26511 .8 .3J . (Jlol ^cr . Markgrafenstraße 3.

Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist Ober »
mchers Herba- Seife .

Zeugnis : 497Sa
. Ihre Herba-Seife ist vorzüglichund hat bei sogenannten Pickeln u .roten Knötchen großartig gewirkt ".Johannes Briest , HarSleben .
Medizinal Herba -Seife & Stück50 Pf .. 30% stärk . Präp . Mk. 1.— zubaden in all. Apoth., Droa » Dcwfiun.



Sette 6 Badische i * reffe . Mittagblatt . Donnerstag, den 8. Aug. 1912. Nk . 365

Vergebung von
Abbrucharbeiten.

Die städt. Gebäude Karlstraße
Nr . 46 u. 49 (östliches und west¬
liches Karlstorgebäudes sollen auf
den Abbruch verkauft werden.

Verkaufsbedingungen liegen
beim städt. Hochbauamt. Ratbaus
II . Obergeschoß , Zimmer Nr . 122 .
zur Einficht auf . 12593

Angebote sind daselbst bis
Freitag , den 23. August d. Js ,

vormittags 9 Uhr,
einzureichen.

Karlsruhe , den 1. August 1912.
Stadt . Hochbauamt.

Die Herstellung
von rund 1270 » , Strastenkanäle ^
(gemauerte Kanäle und Steinzeug¬
leitungen ) nebstSinkkastenanlagen
soll vergeben werden. 12881 .2.1

Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, dis längstens
Donnerstag . 15. August 1912 ,

vormittags io -ihr
an das städtische Tiefbauamt , Rat '
Haus, Zimmer 134 , einzureichen,
woselbst die Bedingungen u . Pläne
zur Einsicht aufliegen und Ange-
LotSvordrucke abgegeben werden.

Karlsruhe , den 7. August 1912.
SlSMches AWiiml.
Hochbauarbeiten für einen

Turnhallen -Neubau zu Flehingen
nach Finanzministerialberordnung
vom 3. 1. 07 öffentlich zu ver¬
geben : Maurerarbeit , Stein -
hauerarbeit ( ca. 8 cbm ) , Zimmer¬
arbeit (ca. 45 cbm Bauholz ) ,

ing (ca. 9700 kg
hdeckerarbeit (ca.

qm Brberschwanzdeckung ) ,- Blechnerarbeit (ca. 22 qm Kupfer¬
dach) . Holzfußböden (ca. 240 qm
eichene Riemen , 3 cbm Bodenrrp-
pen, 320 qm Schnittware ) . Ma¬
lerarbeit ( ca . 40 qm Fenster ) .
Pflästerarbeit ( ca . 90 qm ) .

Zeichnungen, Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe an Werktagen

. auf unserem Geschäftszimmer,
^Freitag , den 9. d . M . , vormittags
/bei Erziehungsanstalt Flehingen
,zur Einsicht, daselbst Angrbots-
. Vordrucke erhältlich. Angebote
>verschlossen , postfrei und mit der
/nötigen Aufschrist versehen, bis
längstens Dienstag , den 13. Aug. ,

.vormittags 10 Uhr , bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Bruchsal. 1 . August 1912 . 5740a
Gr . Bezirksbauinspektiou.

Pfänder
Versteigerung .

Freitag , de» 9. August, nachmit¬
tags 2 Uhr, werden im Auktions¬
lokal Zähringerftraße 29 im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn H.
Schund die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder von Buch 38 von

>Rr . 7200 bis 8690 als : Herren - u.
-Frauenkleider , Weißzeug , goldene
u . silberne Uhren , goldene Ringe
gegen bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der

-Kosten wird , wenn vom Verpfän -
/der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt . bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höfischst ein . 12876
J. Hischmannsen .,

♦♦

Liter
von

Pfg .
an .

« m. b H-
b«k»pn>«"

Eif.Bettstellen
für Erwachsene u . Kinder zu allen
Preisen . 12827 .2.2

.Jul . Weinheimer ,
Kaiserstratz « 81.

Altertümer CU“
Sammle , Marlrgrafenftr . 22/23 .

Getragene ^
Her « »- u . Damenkleider , Schuhe
u . Stiefel zahlt am besten B-sM-2.2

»I . Gross ,
Markgrafenstratze Nr . 16.

gewährt Damen liebevolle streng
diSkr. Ausnahme. B22883
Madame Kramer Nancy (France)

Rue du General-Fabvier 43 .
Früchte von

_ . »enormerGröße
100 @13WI . 15_ _ Jos . Ba .mii ,
MAlbansen i. « ls. 6821a

Cxtra - Angebotf
2000 Krawatten

Binder, Regattes und Diplomaten, für Steh- und Umlegekragen
deren Wert teilweise M— das 3 - u . 4 fache X -W betragen.

Jedes Stück
zum Aussuchen

3 Stück
zum Aussuchen 1

.
25

Herren - Kragen 8 mod. Formen,
beste Qualitäten

garantiert „4fach '

Jedes Stück s 3 Stück . . 1 .
25

Hannibal Herzog Häckel Matine

-
_ J

I

Harrisson Hugo Hermann Eifel

Karlsruhe, Kaiserstrasse 145. 12887

Als besonders preiswert empfehle : 12841

i Eleg. Damen=Schnürstiefel, Derby u. LackkaPPe 4.75 j
Braune Damen=Schnürstiefel, eieg. Form . . 5 .901
Eleg. Damen -Halbsdiuhe , Derby undLackkappe 3 90 !

I Eleg. Herren=Schnürstiefel, Derby- u. LackkaPPe 6 .50
R .=BOX=Herrenstiefel , moderne Form . 5.W
Herren=Schniirstiefel, wichsieder . 3 .90
Braun Chevr.=Kinderstiefel, 31,35 4.75 27,30 4 .25

| R.-Box-Kinderstiefel, . . . 31,35 3 .90 27,30 3.50
Eeäer-8pangensttiuke , für Damen . 1 .85 ]

| Tuch-Hausschuhe mit Ledersohle und Absatz . . . 80J
Haus-Pantoffel von 25 4 an.
Großer Posten Damen -SchnÜrstiefel , . . 36,38 2 .75 I

Außerdem noch viele Artikel, welche hier nicht angegeben ,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Schuhhaus Münzner, JÄi
neue ober gebrauchte,

verkauf.
ober zu vermreren. L)a>emst werden
auch Klaviere gestimmt «. repariert .
B26698 M . Eckert. St einstr . 16 , L

(nSititA neue ober gebr
sind bill. zu vl

oder zu vermieten . Daselbst t

Mlmg ! KMe L
derrleid ., Schuhe, Wäsche , Mil .-Eff.,
alt . Gold u . Silb . , Zahngeb. rc. Bin
Montag am Platze. Off. unt .F.V .G.
1181)6?S8aa. d«Sxp^d. . Bad . Pr ." 3.1

Ritueller Mittag - und Abend¬
tisch in guter Familie zu haben.
Anfrag , unter Nr . B26717 an die
Exped . der »Bad. Presse". 2.1

Für slt Jahre altes Kind .

Pflege gesucht.
Nur bessere kath . Familie od . Dame
wolle Off. unt . Nr . 2526750 an die
Exp. der „Bcü>. Presse"' eine . 2.1

ltalienisGli
Abendunterricht.

Honorar bei wöchentlich 2 Aben¬
den (8—10 Uhr) per Monat 5 Mk,
Anmeldungen unter Nr . 12788 an
die Exped . der „Badischen Presse"
erbeten . 6 .2

Uebersetzunaen aller Art promp-
left , billigst und diskret .

Gebildete Dame
in guten Verhältnissen wünscht

mit feinem, gebildeten Herrn , nicht
unter 45 Jahren , mit gesichertem
Einkommen u . gemütvoll.Cüarakter .

Offerten unter Nr . 1826712 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Strengste Diskretion .

Prakt . Zahn -Arzt , kath ., mit .Ia.
Praxis , in mittelgr . Stadt Sud -
bayerns , beste Gel . für Sommer -,u.
W .-Sport . sucht paffende Partie .

Vermögensangabe erwünscht.
Diskretion Ehrensache. Berufs¬

mäßige Vermittler verbeten.
Offerten u. Nr . B26503 an die

Exp . der „Bad . Presse" erbeten. 2.2

Heirat ! Vize-Wachtmstr.,
kath . , 27 %. m . im 10. Jahre bei
ern . Feldart .-Reg. dienend, str. Er¬
schein. u . ang . Aeuß. , sucht m . ein.
kath . Dame Badens m. Verm . , v.
Lande o . Stadt , i . ,Alt. v . 20—27
I . zw. spät. Heirat bek. zu werd.
Photogr . erw. Antw . u . Ang. der
Verh.erb.u . Geburtstagswunsch 1912
Karlsruhe hauptpostlag. B26535

Schreibmaschine,
gut erhalten , billig abzugeben.
12617.6.5 Z^ kel 9 , 2. Stock .

TeMer Miial-MarklZ
Beleihungen auf Hypotheken und

p _ _ „
spefen . Retourmarke erb. Filiale
Karlsruhe , Sommerftr .14, Ist. Bz-Mi

Gelder
auf 1 . Hhpothekeinnerhalb 60 °,0 des
Schätzungswertes werden vermittelt

Off. von Selbstintereffenten u. Nr .
12187 an die Exp, der „ Bad . Presse" .

380000 Mark
per 1 . Sept . auf 1 . Hyp . z« ver¬
geben . Off. unter Nr . B26711 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Auf 1 . Hypotheke

Mk. 20 000
per 1. Oktober zu 4ss," I„ aus¬
zuleihen . Offert , unter 12886
an die Exp. der „Bad . Presse" .

2. Kypolheke
von 7000 Mk.

auf 1 . Oktober von solidem, pünkt¬
lichem Zinszahler anfznnehmen
gesucht. Auf Wunsch wird noch
prima Bürgschaft gestellt.

Offerten unter Nr . B26713 an
die Exped. der „ Bad . Presse erb.

Gesuch !
von höherem Staatsbeamte « in
fester Position ein Darlehen von
4M MK.
u . Sicherheit . Nur von Selbstgeber.

Offerten unter Nr . 2526608 an die
Exp . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Zu kaufe n gesucht
Ei» noch gut erhaltenerSekretär

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2526724 an
die Exped. der »Bad . Pretze" erd.

Zu verkaufen
Frifeurgeschäfk

ohne Konkurrenz m kl. Amtsstadt
sofort preisw . zuverkaufen . Herren -
u . Damensalon u . Nebenarb . Gute
Lage, billige Miete , günst. Beding.
Offerten unter Nr . B26527 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Schlafzimmer .
Einrichtung , bestehend in 2 großen
Bettstellen , 2 Nachttischen , 1 Wasch¬
kommode , 1 Spiegelaufsatz , 1 groß .,
2tür . Schrank, für den enorm brl«
ligen Preis von 145 ^ zu verkaufen.
Möbelhaus Werner . Schloßpl. 13.
Eing . Karl -Friedrichstr . B26762

Piano .
Habe ein modernes Pianino . ein

Jahr alt , um jed . annehmb . Preis
abzugeben. Gustav Pstrrmau » ,
Sophienstr . 159, Part . B26738

Schlafzimmer-
Einrichtung,

tadellose Arbeit , eichen , ist außer¬
gewöhnlich billig zu verkaufen.
12826 .2.2 Kaiferstraße 81 .

1 Witnb und
lMSpiegelirnnb .
nußbaum poliert , hat billig zu ver¬
kaufen 12859 .3.1

Lagerhaus u. Möbelhandlung
Heinrich Karrer,

Philippstr . Nr . 19. Telephon 1659 .
freilauf .Kerren-Rad, M neu.

billig zu verkaufen . 8)26662
Markgrafenftratze 16 , 2. Stock .

billig
2 2

8326705
' Markgrafenstrl 25 . IV. 1.

SJaöttaösWÄ
Herjren -

Freilauf , billig zu
2326594 Wintetftraße 27, IV . , r .

-Fahrri
zu verkaufen.

Zu verkaufen : H.-Fahrrad , stark,
wie neu . 34 Mk ., 1 Bettstelle mit
Rost 12 Mk . . 1 zweischläfr., polierte
Rahmenbettstelle 18 Mk ., 10valtisch
mit gestochenen Füßen 10 Mk . 2.2
B26473 Werderstr . 82 . 4. St .

Kerren-Fatzrrad
mit Freilauf - u . Rücktrittbremse,
tadellos erhalten , umständehalber
billig abzugeben. B26538

Näh. Douglasstr . 11, IV . . lks .

sofort billig zu verkaufen
Offerten snb Nr . 6641a an die

Expedition der „Bad . Presse" . 3 .2

SchreibniWne
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
z« verkaufen « 9701 "

Kaiser -Passage 18«

Slattvaxparal,
13X18 u. 18X24, Photogr . Artikel,
sowie eine kompl . Einrichtung zur
Herstellung von Senn - Emaille -
Schmucksachen , gebe weg . bollständ.
Geschäftsaufgabe spottbillig ab.

Verzeichnis gratis .
Offerten unt . Nr . B26740 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Herrschastsherd biaifl Qb
1826752

zugeben.
Schillerstratze 4,

Vollständiges Bett,
Halbfranz. Bettstatt , Rost. Matratze ,
2 Kissen , Bettdecke , 3 Leintücher,
1 Nachttisch , alles noch neu , für
75 Mk . zu verkaufen. B26741

Näh, bei Nagel , Winterstr . 39.

Handwagen
2 Stück 4rädr . Handwagen mit
Federn u . Patentachs . sowie ein
2r . Handwagen sind bill. z . ve
Näh. Werderstr. 72. 18268

(Ölgemälde .
Einige schöne Ölgemälde , dar .

1 groß. , sind z. verk . im Bergolder-
geschäft Akademiestr. 35. B26729

Ein schöner Waschzuber
rst billig zu verkaufen. B26596
, Lachnerstraße 1, IV .

Billig z« verkaufen : gute pol.
Bettstelle, Rost, wie neu , ganz neue
Obermatratze . Polster 27 Jl , meh
rere gute Plüschsessel L 4.50 Jl .

Kreuzstraste 25 , Hof, rechts,
1826755 b. Hauptbahnhof .

Achtung !
Polizeihunde !

Habe einen Wurf 6 Wochen alte ,
deutsche Schäferhunde , wolfsfarb .,mit prima Stammbaum , zu Ver¬
käufern 12895

Näheres Gasthaus zum Rußbaum ,
Markarafenstr . 30.

Wolfshund,4 Monate alt , erste Abstammung,
ist z« verkaufen . B26742.2.1

Näheres Augartenstraße 85.
Schöner, grauer

Zwergspiher ,
männlich, prämiert , 1 Jahr alt ,
z« verkaufen. 12898.3.1

Gottesauerstr . 23, Wirtschaft .

Verteilung 21 mW».
2326674.25 « ötbestratze »« . * « 4.
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Per sofort oder später

Fakturist
«»sucht . Jüngere Herren, mitDotter Handschrift, perfekt in
Stenographie , und Maschinen¬
schreiben. wollen detaillierteOffer¬ten mit Angabe der Gehaltsanspr .und Beifügung der Zeugnisabschr .unter Nr . 12904 d. die Exped . der
».Bad. Presse" einreichen.

Jüngerer

Kaufmann
I verheiratet , nach Freiburgvon besserem Hause in gutdotierte Anffichtsstellung ge¬
sucht . Kenntnisse im Ver¬
sicherungswesen erwünscht.Lokalknndige erhalten den
Vorzug . Ausführl . Off. mit

i Zeugnisabschr et». Referenz ,u. K . 10019?*. 5786 h an die
>Expedit , der „Bad . Presse ".

Lehrling
mit guter Schulzeugniss. findet ineinem hiesigen Engros - u. Detail -
Geschäft Stellung bei sofort.Gehalts -» ergüt . Bewerber , welche die Be¬
rechtigung zum Einjährigen haben,erhalten den Vorzug.■ Offerten unter Nr . 12828 an die
.Expedition der «Bad . Presse" . 3.2

Lehrling
« » sucht vor» technischem Büro.Bedingung : Einjährigeszeugnis .
. Offerten unter Nr . 12880 an die
Exped. der . Bad . Presse"

. 2.2

Fräulein
« «sucht in Buchhaltung u. Kor¬
respondenz durchaus erfahren für
künstl . Werkstätte f. Innendeko¬ration . Nahe Stuttgarts . Frl . aus

Wir suchen per baldigst

M ., EiitdeuMe M
Surwoten, fäÄ"®
ständig versehen kann und

IW.WMM
WIl. mit einjeliriet

in Baden , Württein -
«iUlU berg , Elsaß ob. Pfalz ,entweder als 12901
Miions ’lRtMer

oder gegen festes Gehalt . Of¬
ferten unter F. K . 4609 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe i. B.

etfiuifciti
für Haushalt - und Küchengeräte ,tüchtrg, suche. Offerten nebst Ge-
haliSanspruch bei freier Station an

H. Westheimer & Co.,
Spetzer a. Rh . 5818a

Kassiererin m
Verkäuferinnen
«»sucht zu baldigem Eintritt . Nur
tüchtige Kräfte , deren Kenntnis
durch Zeugnis belegt werden kann,finden dauernd gutbez. Stellung
Wiedtemann & Co. , Hosl.,
Kunstgewrrbe , Glas , Porzellan ,Galanterie . 6822a

Lehrnrädchen .
Junges Mädchen aus guter Fa¬milie , welches sich für den Laden

ausbilden will , gesucht. B26581
E . Kaumann , Modes ,

Waldstraße 49.
» üfMIelciar

S826760.8. 1 Durlacherstraße 105 .

Mehrere tüchtigeMonteure
sofort bei dauernder Beschäftigungund hohem Lohn gesucht . 12903 .2 .1

A. E . G „ Ingenieur -Büro ,
Kaiserstratze 180 .

Große Masch . - Fabrit Süddeutschlands sucht für auswärtige Mow
tagen , mehrere tüchtige, durchaus
selbständige und zuverlässigeMonteure
bei guter Bezahlung und evtl. Ver¬
gütung der Umzuyskosten. Bewerber
welche in Sandstrahlgebläsen oder
Gießereimaschinen bereits Erfahr¬
ung haben, werden besonders be¬
vorzugt . Offerten unter Nr . 5816a
an die Expedit, der »Bad . Presse .

Mehrere . tüchtige selbständige

Monteure
für Hausinstallationen , sowie Frei¬
leitung bei hohem Lohn sofort
gesucht .

Offerten unter Nr . 12911 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Mechaniker
für Schreibmaschinen-Repara -
tur -Werkstätte größerer Firmasofort gesucht. 8.1

Offerten unt . 12891 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt jüng .

Schlosser oder Schmied
von ßebr . Vetter A . - G .
2. 1 Singen (Amt Durlach . °°">a

süchtige , selbständige

Installateure
per sofort gesucht . 12909 .2.1Konrad Schwarz ,

Waldstrahe 50.
Selbständige , ältere solide

Jiiiinlinleiire
für Gas . Wasser und Entwäfferungfür hiesige u . auswärtige Arbeit « ,
auf dauernde Stellung sofort
gesucht von 12877 .2.2
Friedr . Maeyer , Karlsruhe .

Gaxtenstraste 8.
Wagner

iuberl. , selbständ. , für dauernde
geschäftig , gesucht . Off . u . B26694
an die Eped. der „ Bad . Presse" .

An tüchtiger Fräser
uni) eia Hobler

können sofort eintreten .
Elelktra- ZamPsturbineu -Stselllchalt

Liststraste 5. 12900

Koch-Volontär,
Zur weiteren Ausbildung in der

Küche kann ein ja . Mann , welcherdie Lehrzeit als Konditor od . Koch
hinter sich hat . sofort oder weitereintreten . Ohne gegenseitige Ver¬
gütung . 12908 .3. 1

Restaurant Deutscher Hof.Karlsrahe .

i> Ausläilfrr gksilltit.
Anständiger , junger Mensch , im

Alter von 16—17 Jahren , schulfrei ,mit guten Zengniffen versehen,findet Stelle in der Buchdruckerei
Malsch & Bogel , -----

Adlerstraste Nr . 31 . Karlsruhe .
Für 1. Sept . nach ausw . (Pfalz )

IWg« , Wies WW
für Zimmer - u . etwas Hausarbeit
gesucht . Kleine Familie . Gut . Lohn.Schreine »'. Kurvenstr . 2. patt .

Suche auf 15. August ehrliches,
fleißiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit . 12899 .2.1

Zu erfr . Kaiser -Allee 59 i . Laden.
DienslrnS- cherr,

welches schon gedient hat , für alle
Hausarbeiten gesucht . B26749.2 .1Kaiser - Allee 97, III ., links.

Erste Verkäuferinnen , »AL,,
für Damen - Konfektion , Damen » und

Kinder - Wäsche ,
Handschuhe, Knrzwaren

per I. September gesucht. 12711

Hugo Landauer .

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrlich und zuverlässig, bei hohem Lohn für dir West¬
stadt gesucht .

Expedition der „Badischen Presse " .

esrnht.
Per sofort oder 1. Septbr .wird ein tüchtiges , solidesMädchen für Küche u. Haus¬arbeit bei hohemLohne gesucht .
Eventuell eine Aushilfe bis

1 . September . 12915
Zu erfr . Ritterstr . 6, pari .

Müdchen, ffiÄgg *
kann und in allen Hausarbeitenbewandert ist , wird aus 15 . Augustod. 1 . Sept . gesucht. Gute Zeug».Bedingung . Georg-Friedrichstr . 25,II. , HS., Ecke Durl . Allee . B26747

Braves , zuverlässiges

Alleinmädchen
findet in befferem Haushalt (3 er¬wachsene Personen ) gute, dauerndeStelle . Eintritt 1. Oktober. Zuerfragen 12910 .2.1Durlach. Hauptstraße 90.

Gesucht für sofort zu 2 Kindern
(2 u. 3 I .) vertrautes , sauberes

Mädchen,das einige Hausarbeit übernimmt ,sowie tüchtiges
Küchenmüdchen ,das schon in befferen Häusern ge¬dient und Hausarbeit verrichtet.Krafft. Ludwig - Wilhelmstraße 8,Baden -Baden . 5788a.2.2
Einfaches, reinl . KIü deliensofort gesucht . B2W64

Karlstraße 15 , II
Suche ein tüchtigesHausmädchen
:gen hohen Lohn. 5826716.2 .1ah . Restaurat . z. Grafen Zeppelin.

Ein fleißiges , ordentliches
Hsslieleh «-!, , für 15. Aug. gef.B26664 Hirschstraße 33, III .

Braves , fleißiges Mädchen , das
sich in allen Hausarbeiten nützlich
macht und auch Liebe zu Kindern
hat , auf 15. August gesucht inkleine Familie . 12914

urlacher Allee 18, 2. St .
Ein junges , fleißiges Mädchenvom Lande wird sofort gesucht .B26767 Friedenstr . 24 im Laden.
Braves , fleißiges Mädchen , das
zon gedient hat , zu kleiner Familiesofort gesucht. Zu erfr . mittags

zwischen 4—6 Uhr. 5826763
Zubringerstraße 69 , ü , Ging.Lammstratze, Hoftor.

MonalsmSdchen .
BraveS fleiß. Mädchenfür nachm ,gesucht . Zu erfr . Draisstraße 12,3 . St ., lks . , v . 11—12 K. 582661

Einlegerin
für Buchdruckschuellpreffegesucht .
Friedr . Langsche Buchdruckerei
3.3 Schützenstraße «3. 12798

Auf September tüchtige
Rock - u . Taillen -

Arbeitermnen
gesucht. B26748

E . Bisen ,Karlsr .- Mühlburg , Grabenftr . 6, II.

Stellen- Gesuche.
Selbst , gewandter

Korrespondent
Mitte 20 , militärfrei , mit iechn.u . kaufm. Kenntnissen, guter Zeich¬ner , sich . Rechner, Stenogr . und
Masch . -Schreib. , bereits in Betr .
versch. Branchen tätig , auch für
kl . Akauis .- Reisen geeignet, wünscht
sich in paffende , dauernde Position
auf Okt . od. später zu verändern .Offerten unter Nr . 5826335 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Tüchtiger Buchhalter
derBau - u . Holzbranche, im Gesamt-
abrechnungsweien vollständig ver¬traut , mit besten Zeugnissen, suchtbei beschäid. Ansprüchen dauerndes
Engagement . Offerten erbeten anC. Schuhmacher , Freiburg i . B.,
SB86618 Schwarzwaldstr . 39. 3.2

Eine modern eingerichtete

ist wegen Todesfall sofort zu vermieten . Das Inventar sollte käuflichübernommen werden . Nähere Auskunft erteilen 5815cr.3.1Gehr. Frank in Lahr
Werderstraße 4«.

B -,

Herrschafts-Wohnung
9 Amalienstratz e 42 (Neubau ) 4 . u . 5. Stock(mit Wohnungstreppe ), modern ausgestattet . Etagenheizungelektr . Licht , aus l . Oktober , « vermieten . 11488*

Näheres Klauprechtstraste 9, II. Telephon 1815 u . 3252 .

SleIIeil-8M .
Junger Mann mit Einjährigen -

Zeugnis , bisher im Staatsdienstmit den besten Zeugnissen u . Refe¬
renzen , tadelloser Schrift , wünschtaus sofort Stellung auf Büro
geg . bescheidene Vergütung . Eventl.
auch zur Aushilfe . Da repräsen-
table und redegewandte Persönlich¬
keit eventl . auch Neiseposten .

Gefl. Offerten unter Nr. B26776
an die Exp, der „Bad . Presse" .
Ml . « misteias
Beschäftigung gleich welcher Art .Offerten unter Nr . B26710 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

» MÄ Mkd! !
Kanrionsfälsiger Mann , nüchternund zuverlässig, sucht Stellung als

Magazinier , Ausgeher od . Kollektor .Offerten unter Nr . B26348 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 8.2
, »iche rnr meinen 15jährigenSohn passende

Lehrstelle.
Eiienbranche bevorzugt. g.ZOfferten unter Nr . 5747a an dieErved . der „ Bad . Presse'' erbeten.

Herren BnrLvuMhrrEI '
Damen und Herren , pers. im

Stenographieren und Maschinen¬
schreiben , auch Anfänger , suchen
Stellung . Gefl. Off. unt . 5826714an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Herrschaftliche

öZimmerwohMng
im 3 . Stock , Amalienstraffe 4L (Neubau ) mit reich! . Zubehör.Etagen -Warmwaffer -Heizung , elektr. Licht , modern ausgestattet ,auf 1 . Oktober zu vermieten . 11490Näheres Klauprechtstraste 9 » 2 . Stock . Telephon 1815und 3252.

Wale - Gesuch.
Eine alleinstehende Witwe suchteine Bäcker -Filiale . Kaution kann

gestellt werden.
Offerten unter B26656 an die

Expedition der „ Bad . Presse" . 2.2

Ein Mädchen,das im Nähen gut bewandert ist,
sucht Heimarbeit. Off. u. 1 . st . sie. 98
postlagernd Lahr i . B . 5826756

Geb. ältere Fm
sucht bis 1 . Septbr . Stellg . zur
Führung des HauShaltS eines einz.Herrn , geht auch zu mutterl . Kind.
Gefl. Offerten unt . Nr . 5826446 andie Exped. der „ 53ad. Preffe " erb.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugn . sucht in nur
gutem Hause Stelle , am liebst, als
Zimmermädchen , geht auch n . ausw .
Alleinmädchen ausgeschl.

Gefl. Offerten unter Nr . B26715
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Mms jrages WStchm
sucht zum 1 . Oktober Stellung als
Hausmädchen in kl. feinem Haus¬halt . In Hausarbeit u. Nähen erfahr .Gute Zeugnisse vorh. Off. u . L . H.100 postlagernd Einbeck . B^ .SL

1 Vermietungen.
Kaden

Amalienstr . 15 ist ein mittl . Labe«
m . anstoß . Zimm . aus sof . od . spät ,
zu verm . Auch als Büro aeeign.
Näh. II . Stock . Bdbs . 5826675

Bruchsal , beste Lage,Lahenlnknl 2 schönea» e n l P *a l, S (floufenftei:.
evtl, mit Dreizimmer - Wohnung ,
znm 1 . Okt . zu vermieten. Am
besten geeignet für Papier - und
Schreibwarengeschäft , da gegen¬über den Volksschulen und am
Markt gelegen. Für tücht. Buch¬
binder oder Kaufmann sich . Exist.

Näheres Lux «» Roth , Bruch¬
sal. 5806a.3.1

DMeim : Säten süm:
Hauptstraße geleg., für jede Branche
paffend^ besonders für Friseur , der
noch Ztgarren dabei halten kann,oder Filiale . Offerten unter Nr .
B26774 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erveten .
Amalienstraße 15 sind 2 Parterre -
Zimmer , auch als Lagerraum od.
zur Ausbetvahr , von Möbeln ge-
eign. , zu vermiet . Zu erfragen
II . Stock . Vorderhaus . 5826676
5 Zimmerwohnung

Nelkenstraße 25 , freie Lage , mit
Badezimmer , Balkon u . all . Zu¬
behör auf 1 . Okt. d . I . zu verm.
Zu erfragen parterre . B26678

- Bernhard straffe 11 'tPt3 . Stock, links, schöne 4 Zimmer -
Wohnnng , Küche, Bad, Balkon,mit freier Aussicht, wegen ander¬
weitiger Versetzung per 1 . Oktober
weiter zu vermieten . B26356.3 .2

3Zimmerwohnung
Werderftrafte 87

Sommerjeite aus 1 . Okt. zu ver¬
mieten , bestehend aus 3 großen
Zimmern , großer Küche , Keller , ge¬
räumiger Mansarde , Anteil an der
Waschküche, Klosett .

Näheres parterre . 12745

vllnckstr . 19. 2 . St . , Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker , Loggien,
Bad , Speisekammer , großer
Küche , Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör , wegen
Versetzung auf 1 . Okt . zu
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

-* "» *» eine schöne
2 Zimmer - Wohnung mit sämt¬
lichem Zubehör auf 1 . Septbr . zutffienlVifoTFnt:

Wohnung
3 Zimmer mit »der ohne Ladenper 1 . Oktober zu verm. B26548Grünwinkel , Mörscherstraße 1 .
SW»e Z - jimemchWU
mit Zentralheizung und schönerAussicht sofort oder später zu ver¬mieten . Näheres Lebrechtstraße 4.Karlsruhe - Rüppurr . 5826567.6.2

rnans .-rvshnung
2 Zimmer , Küche, Keller m . Gasund Wasser sofort oder später zuverm . Rheinstr . 20 . 5826379

Schönes Manfardenzimmer mitKüche auf 1. Sept . zu vermieten .B26788 Scheffklstr . 6. 2 . St .
Blumenstraße 2, neben den Gärt .,1 Treppe hoch , neu hergerichteteWohnung von 5 Zimmern und
Zubehör sofort od . später zu ver¬mieten . Näh. I . Stock. B26422

Bürgerstraße 6, ist im Seitengeb.schöne Zweizimmerwohnung ans
1 . Okt. an kl. Fam . z . verm. Näh.im Vdh . , III . St . , rechts . 5826719

Bürgerstraße 31 ist eine Man -
sarden-Wohnung , bestehend aus3 Zimmern , Küche und Keller ankleine ruhige Familie auf 1 . Okt .zu vermieten . 12167

Bürklinstraße 1. II . , ist zum I .Okt.eine schöne Bierzimmerwohnungmit allem Zubehör , Balkon, Ver¬anda , Gartenanteik , zu vermiet.Zu erfragen Part , oder Viktöria-
straße 6 . II . 5826455

Durlacher Allee 16 ist eine Woh¬nung von 6 Zimmern n . reicht .
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet.Näheres parterre . 5826703

Georgfriedrichstratze 20, IV . St .,eine Dreizimmerwohnung wegenWegzug auf 1 . Sept . od. Okt. zuvermieten . Näh. II . St . B26718
Elluckstraße 5, II . , ist eine schöne3 Zimmerwohuung , Küche mit

Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung auf 1 . Okt . billig zuverm. Zu erfr . im Lad. 5826163

Grenzstraße 26 ist die Parterre -
Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,Keller, nebst Zubehör, auf 1 . Ok¬tober 1912 an kleinere, solide Fa¬milie zu vermieten . Preis 450 Mk.Näheres Ritterstr . 28 . i. 11744

Hirschstraße 75 ist im 2 . oder 3.Stock schöne 4 Zimmerwohnnngmit Veranda u . Zubehör aus so¬fort oder später billig zu verm.B26457 Näheres 3 . Stock.
Kaiser - Allee 61 ist eine schönegroße Dreizimmerwohnung samt

Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .B26464 Näh. daselbst parterre .
Karlstraße 85 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern mit Balkon und
sämtl . Zubehör zu verm. Näh .im I . St . b. Hausmeister. 12875

Lachnerstratze 13 ist eine neuzeitl.
'

einger . Drcizimmerw . aus 1 .Okt .an ruhige Mieter zu vermieten.Näheres zu erfragen Lachner -
straße 15. part . B26723

Markarasenstr . 3 ist eine Wohnungvon Zimmer , Alkov und Küche ans
1 . September zu vermieten . Znerfragen im 2. Stock. B26771

Schützenstraße 39 ist im Seitenbau
eine schöne Zweizimmerwohnungmit Glasabschluß auf 1 . Septbr .an kleine Familie zu vermieten.Näheres im Laden. B26400

Nhlandstraße 16 ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern samt
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet.Zu erfrag , im Lad . das . B26708

Uhlandftr . 35, 2. Stock, rechts, isteine schöne 3 Zimmerwohnnngmit Zubehör aus 15. August oder
1 . September zu vermieten. Näh.
dafelvst 1 . Stock , links. B26707 .2.2

Wilhelmstraße 19 ist im Hinterhs .eine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör auf 1 . Sept .
zn verm . Zu erfr . i. Lad . B26565

Zähringerstraße 60 ist im HinthS .eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt. zuvermieten. Näheres Kaiserstr .77.im Laden. SB26670

Wodn- rat öchlaszdMer
mit Balkon ist an ruhigen , soliden
Herrn (Alleinmieter ) bei kleiner ,guter Familie , in schöner Lage,nächst der elektr. Bahn , sofort oött
auf 1. Sept . zu vermieten . 58o«*»*l

Zu erfr . Sophienstr . 114,2 . St . r .
Großes 2fenstr . hübsch möbliert .Zimmer ist an Herrn od. auch o«

Ehepaar bis 1 . Sept . zu vermiete
B26730 Schützenstr . 10 . III .St .. l.

Ein möbliertes Zimmer , separ .
Eing . , sofort zu vermieten . Zu
erfragen Zähringerstraße 25 , Fri -
seur Schwarz . B26732

Möbliertes Zimmer mit 2 Bett .
sogl . od . später zu verm . B26734
Wielandtstraße 26 , H . . II . Stock ,

Schön möbliert . Zimmer , außer¬
halb Glasabschluß , an ruh . Mreter
p. 15. Aug. zu vergeben. 5326652 .3.2

Näheres Körnerstratze 31 , II.
Ein großes , eventuell 2 schön

möblierte Zimmer sind sofort mit
oder ohne Pension zu Vermieten .
5826242 Sostenstraste 45 , part .
Adlerstraße 27 , 2 Treppen , ist ein
hübsch möbl. aus die Straße geh .
Zimmer an befferen Herrn sof .
zu vermieten . 5826733

Amalienstr . 59, Seitenbau , 4. ist .,
ist ein gut möbliertes Zimmer in
der Nähe des Kaiserplatzes sofort
zu vermieten . B26706.2.2

Brauerstraße 1, IV ., ist ein einfach .möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermieten . B26460

Erbprinzenstraße 28, 4 Trepp . , l. .
am Luowiasplatz , großes , freund¬
liches möbl. Zimmer , sep . Ein « . ,
an anständigen Herrn od . Frl .
sofort billig zu verm . B26728»JP 0 — — .. . . - -

Erbprinzenstraße 29, III . St . ,Neubau. 2. Eingang , Äüraerstr . ,
gut möbl. Zimmer bei kinderlos.
Leuten auf 1 . Septbr . zu ver¬
mieten. B26726

Kaiserstraße 38 ist ein gut möbl.
2fenstr. Zimmer , 1 Treppe Hoch
u. beguem . Eingang an einen
solid . Herrn sofort zu vermiet . .
Näheres daselbst. B26725inneres oaiewn ._

Kapellenstraße 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer zu vermieten .
Näh . IV . Stock . B26721

Kreuzstr . 16,1 Treppe hoch , erhält
solider Arbeiter Kost «. Wohnung
zu billigem Preis . 5826768

Kriegstraße 74 ist auf 1. Septbr .
großes fein möbliertes Parterre¬
zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . 12906

Lammstraße 7a, 2 Treppen , ist ein
schönes Eckzimmer ans sofort oder
15. Aug . billig zu vermiet . B26744

RiNerftr. 3«. 2 Tr.
ist sehr gut möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten . $526736
Rüvpurrerstr . LI , 1 Tr . rechts „t
schön möbl. Zimmer per sofort
oder später zu vermieten . B26737ooer Ipaier zu pernueie «.

Scheffelst*. 6, 2. St ., ist Wohn »
n. Schlafzimmer , sehr gut mobl . ,
zu vermieten . B28739

Schützenftr . 47 , Hinterh . 2. <srock,
großes Zimmer mit Zubehör auf
1 . Sept . zu vermieten . B26264 .3 .2
Näh, b. Hsvw . 4. St . rechts.

oteinstratze 29 , Stb . 3. St . , möb-
liertes Zimmer mit oder ohne
Kost sofort oder später zu ver-
mieten . 5826683

Wcrdrrstraße 5, part ^ ist ein
größeres , gut möbl. Zrmmer so-
fort od . später zu verm . B26172

«Ein großes Parterre -Zimmer ,
unmöbliert , Hths . , auch zum Auf - ,
bewahren von Möbeln geeignet ,

zu verm. Amalienstr . 15. II - , 8U
erfrag . Vorderhaus . 5326682

Ein kleines Parterre -Zimmer ,
unmöbliert . Hinths . . zu vermiet .
Amalienstraße 15, II . . zu erfrag .
Vorderbaus . B26680

tet - Gesuche .
In Kl. - Rüppurr wird eine

Wohnung von 3—4 8,mmern ,
möglichst mit Garten , auf Oktober
gesucht. Angebote unter 5326573
an die Exped . der „Bad . Presse
erbeten. 3.3

Gesuch!
von jungem Ehepaar L—9 Z immer -
Wohnung auf 1 . Oktbr . 5826773

Angebote mit Preisangabe an
C .Heiden,Cannstatt . Si6mib *ttetftt .96

Frl . wünscht für sofort L Ztm -
mer mit Küche , Gas und Glas -' bschlnß . Näheres B26598

Philippsiraste 3, parterre
Junger Herr sucht einfach möbl .

Zimmer .■SC
in gutem ruhigem Hause . Haupt¬
bedingung : äußerst ruhige Lage.

Offerten unter Nr . 5326758 an
die Expedit, der „58ad. Presse " erb.

Auf 1. Sept . sucht älterer Herr
für ständig gut möbl., sonniges
Zimmer, Mittel - od . Weststadt,
ohne Frühstück . Off . mit Preis
unter Nr. B26727 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Gut möbl . Zimmer nähe Guten »
bergplatz zu mieten gesucht für 1 .
Sept . Offerten unter Nr . B26745
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Großer Laßt« gesucht
Kaiserstraße von Karlstraße bis Marktplatz , mögl.viel Schaufenster.

Wer baut um?
Angeb. m . Pr eisang . unt . Nr . 12912 an die Exp. der „Bad . Prelle ".
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Nächsten Montag,
12892 .2. 1 den 12. August 1912 s

Eröffnung
der Besitzer :

CrV ’
^ ^ Otto Buisson
Rüppurrerstrass ©

Ecke Rankestrasse .
Telephon Nr. 3282 .

fjEteWftst

/ Sonntag : ff. Haus «
! Rippchen , Kefselfleisch.

Heute Donnerstag Schlachtfest
Leber - u. Griebenwürste in bekannter Güte .
Von 6 Uhr ab Schlachtplatte . B26746

hausgem . Bockwürste . Schweinsknöchle , warme
Heinrich Last .

Schramberg >
im Württemberg . Schwarzwal - .

Herrlich geleg. Schwarzwaldstadt. « 5/8*2 » ü. d. M . 11300 (Sin*
mohner. Bahnverbindung Offenburg—Saufach — Schiltach—
Freudenstadt, in geologischer Sinstcht eine der besuchenswerte »
sten Gegenden . Sochromant . Täler u. Schlucht,» in unmittel«
barer Nähe der Stadt : Berneiktal mit Teuselsküche, Lauter »
dachtal mit Waffersällen . Schiltachtal mit Rappenselsen :
wilde Fels» u . Waldpartien ; drei Burgruinen innerhalb des
Wohngebiets: Hohenschramberg, Falkenftein und Schilleck :
schöne Spaziergänge in schattigen Hochwäldern direkt bei der
Stadt . Beliebter Ausflugsort , sowie Ausgangs » u. Endpunkt
prächt. Touren zur bad. Schwarzwaldbahn. ins Kinzigtal u.
nach Freudenftadt. Regelmäßige Automobilverbindung mit
Oberndorf (IV. Std .) u. Rottweil (IV» Std .s, Lustbad, Fluß¬
bäder. Gute Verpflegungin den Gasthöfen: Hotel Post . Lamm,
Hirsch . Mohren . Paradies . Schützen, Eisenbahn . Bahnhof .
CasS . Restaurant «. Konditorei Haas , Caf« ». Konditorei
Ganter . Neuer Führer mit ö-farb . Stadtplan ( 1911) . Aus¬
künfte durch Fremdenverkehrs - Ausschuß (Rathaus ) .

kost Prutz, Tirol, Station Landeck . Entzückend «

tiSSchwefelliad .
Windgesch ., mild . Renoviert ., gemütl . tirol. Haus m.
Veranden , herri . Spaziergänge , Ladissee. Pension von
Jli .70 ab. Prosp. frei d. Kurverwaltung . 6649a .28 .26

nipenluftkurort,

Donnerstag Freitag Samstag

Zwirn-Kofen
Engked .-Kofen
Sonnkags-Kofen
Buckskin-Äofen

»
**

^ 1 .85. 2.75, 3.80 «. 5.00
2.25, 3.50, 4.80 bis 6.50
2.00, 2.75. 4.75bis13.00
3.50, 5.00, 6.50 bis 8.50

Knabenhosen 70 Pf« . °»
12905

E . Hahn .

&id)M ) intlid)( Umg
ist den meisten Menschen im Sommer ein
Bedürfnis , während Fleischspeisen zurücktreten .

Ausgezeichnete , blutbildende
Nahrungsmittel ,

wie : Gebirgshafer-Flocken, -Grütze, -Grieß —
Weibertreuflocken — Maisgrieß — Grün¬
kernflocken — 'Buchweizen -Grütze und -Mehl
— Naturreis — Weizenschrot — Bananen¬
mehl — Nährsalz-Nudeln und -Maccaroni
— Sanitas -Malzbrot in allen Sorten
— Nährsalz -Kakao , -Kaffee , -Tee in div.
Sorten , feinste Reformbutter. (Pflz .-Marg .),
Obstsäfte , Marmeladen — Südfrüchte —
Nüsse — Ia Oliven- und Nuß -Oel — rc . rc.

kaufen Sie im 12913

Reformhaus Neubert,
Saiserstraße 122, Filiale : Kaiserstraße 87.

ki. 500 W Wjseckchte Isolierung
gegen Grundwafser im Lusthaus Schloß Neuenstein an Spezialfirma
für Dichtungsarbeiten zu vergeben. Unterlagen von der örtlichen
Banleitung Schloß Neuenstein in Württbg . 6825a.2.1

Prostss« Bodo Ebhardt . Ali
■ Jagowstraße 28.

Makulaturpapier
ganze , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag -er „Badischen Presse "
Karlsruhe . Lammstraße Id .

Versand auch nach auswärts .

zu Leipzig.

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Gesch.-St . : Kaiserstr. 247 , Zigarrenlad .
Im „Prinz Kart “

, Ecke Zirkel u. Lamm¬
straße , findet jedenFreitag abends9 Uhr
Versammlung statt ; am 1. Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

(kaufm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrabe .

K Solllt. tauberesBell40

TIMWlen - Theater.
Donnerstag , den 8 . August ISIS ,
12896 abends 8 Uhr :
Novität ! Zum 4. Male :

Schwarzwaldrerein
(Sekt .Karlsrnko )

Donnerstag,
den 8 . August 1912 ;

im „Moninger“,
Konkordiasaal oder

Garten .

In Serien eingeteilt .
4444 Diese Serien bestehen aus ❖ ♦ 4 4

Strümpfen für Damen und Kinder,
❖ ❖ ❖ Socken für Herren ♦ ♦ ♦ gjj
❖ ❖ unö Söckchen für Kinöer. ♦ ❖

4444 verkauf, soweit vorhanden 0 0 4 4
4 4 4 Donnerstag, Freitag, Samstag 444
44444 im Lichthof zu 44444

enorm billigen preisen .
12873

Regiment Nr. 110.
Samstag ,

de» 10. Aug . ISIS :
Vereins -

Abend
im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

Serie 1 Serie 2 Serie 3

paar ' ' S paar 1 S paar

Am Samstagabend
bei MitgliedSchrnidt
Ecke Werderplatz u.
Wilhelmstraße :

Serien*
3ufmranentiunfl
u. Besprechungüber
den Münchener

Ausflug , wozuhöflrchsteinladet
12894_ Der Vorstand .

Kerm . Tietz
Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfg., Mk. 1.75 .2.90 und 3 .35 in vielen Apotheken , sowie hei; W . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn üaclifi ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Bud . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69, M . Hofheinz , Luisenstrasse, A. Hintz , Sophien¬
strasse 66 und 127, J . Föseh , Herrenstrasse, li . Föseli , Kömerstrasse,O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reis », Luisenstrasse, H . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstj \ , W . Tschernine , Amalien¬
strasse, ®. Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, Li. Wohl -
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 7009

BENZ
Jede « Donnerstag abend

Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ). Zimmer
Nr . 3.

Cakteenverein .
Vereinsabende im August und

September fallen aus . B26743

Wer leiht
70 Mk . gegen pünktl . monatliche
Rückzahlung und hohen Zins .

Off. unter Nr . B26754 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

kreuzsaitig , sehr gut erhalten wird
äußerst billig abgegeben. B26770
Heine . Müller, Wilhelmstr . 4a , pari .

20 Jl ,pol. schöner Kleiderschrank
16 weiße Herrenhemden ,

40 Halsweite Stück 1 Jl ,
rote u . grüne Vorhänge , Paar 2 Jl ,
kl . Ladentisch, 1,60 m lang , 12 Je,
2 gleiche schöne Federbetten

mit je 2 Kissen ä 25 Jl ,
sind zu verkauf . Lefsingstr. 33» i. Hof.

Ä oerhaufen
Polster 30 Jl , 2 tut . Schrank 15 Jl ,
guterh . Plüschgarnitur , Tisch , groß.
Spiegel , eis. Kinderbett , all . s. billig.
B26761 Uhlandstr . IS , pari .

Automobils

ttervorrsgeoae
Leistungsfähigkeit

Vollendete Eleganz

Benz & Cie.
Rheinische Automobil

und Motorenfabrik
Aktlengesel Ischatt

Mannheim

woM &ti Vertretung : Schoemperlen & Gast , Karlsruhe 1. B.

Bilanz - Prüfungen
Einrichtung bewährter

Bnchhaltnngen §
für jede Branche
Liquidationen und Nachlass-

Verwaltungen übernimmt

Adolf Walter
beeidigter Sachverständiger
des Landgerichts Karlsruhe
für das Gebiet des Brauerei-

und Mäizeieigeschäfts
Karlsruhe

Sofienstraße 97. Telef. 1505,

Herrenkleider-
Stofi - Resten

in nur Ia Qualitäten »
neneste Desfins »

nur erstklasstgste Fabrikate
sind enorm billig abzugeben.

Kaiserskratze 133*
1 Treppe hoch. 12010

Eing . Kreuzftr ., neben bet kl. Kirche .
„Wenn Sie von hartnäckigen

Hautausschlägen , Flechten» 5819a

Hautjucken
usw . geplagt sind, so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt

ihnen Zucker 's „Salnderma " rasch
Erleichterung .

" Aerztl . warm empf.
Dose 50 Ps .u . 1 M. (stärkste Form ),' n Karlsruhe : bet W. Baum ,Zerdersir. 27 , H. Vieler , Kaiser¬
straße 223 , W. Tscherning, Amalten -
stra ze 19 . Carl Roth , Herren -
stra ze 26/28 , £ >. Mayer , Wrlhelm -
straße 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Dur lach : Ang. Peter .

Hübscher Landsitz
mit Oekonomie in ^ fruchtbarer
Gegend m. gut . Verbindung , zn
kaufen gesucht . Ausführ !. Offert ,mit Preisang . uni . F. 2547 an
D. Frenz , Annoncen-Expedition /Mannheim ._ 5728a

Der Lockvogel zwergspitzer -Hund
- - - - - - - -■ - zugelaufen . Gegen Futtergeld u.

Einrückungsgebühr abzuholen.
« affenöffnung 7- ,. Uhr. ^ 26595 Philivvstr . 3. Part .

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10' !, Uhr.
Polstermöbel

werden in ganzem Zustande gereinigt
und von Motten beseitigt in der ehern .
Waschan̂ ait Prüitz , 188754

<RoffffcVV0 Poliert , mit Rost, 15 Jl ,
OvHllvllv ) alt . 2türrger Klerder-
schrank 16 ,g , Pol . Tisch , Küchen¬
tisch und große Holzkiste billig
zu verkaufen . B26776

Gebrauchtes

Zores -Eisen,
225X90, in Längen von 7' /, u . 10 m,
für alle mögl . Zwecke, insbesondere
zum Ueberbrücken von Gräben ,
Bächen ic , verwendbar , billig abzu¬
geben. 12535 .6.2
Max Strauß , Karlsruhe i, B .

modern, wenig gefahren, mit
Gummirädern , wegen Aufgabe des
Pferdesports zu verkaufen.

Junker & Ruh,
12605.3.3 Soptztenstr. 65.
1 Setten und 1 Stomeittoi
gut erb., ,S326772.2.1

it billig zu verkaufen ." ulach,Hauptstr .145,L
Herren - « . Tamen -Fahrrad

umständehalber preiswert abzugob. /
Amalienstr . 49, Eigarrenlad . ,
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